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Die Frauen - Kibel .

W . London , 13 . August .
Die große Frage , die wohl hauptsächlich durch den Kampf

ums Dasein gezeitigt worden ist , wenn sie auch am wenigsten
von denen ventilirt wird , für die derselbe am härtesten , die
der Emanzipation der Frau , hat bekanntlich in England ihre
eifrigsten Verfechterinnen gefunden . Trotz ihrer scheinbaren
Ruhe geht die Britin auf ein Ziel , das sie als das richtige
zu erkennen glaubt , mit einem Enthusiasmus und einer

Beharrlichkeit los , die sowohl ihren deutschen als ihren
französischen Schwestern fehlen , ersteren , weil das

Selbstbewußtsein oder vielmehr das Selbstvertrauen ihnen
nicht im gleichen Maße eigen , letzteren , weil sie ,
leichtlebiger , weit weniger Interesse für Dinge haben , die

nicht den Augenblick und sie unmittelbar betreffen .
Ein großer Kummer ist es nun bisher für die Eng¬

länderin stets gewesen , daß die Bibel , die ihr doch als das

Buch der Bücher gelten sost , der Frauen im Allgemeinen
nicht zum Besten gedenkt , ja ihnen nicht nur eine unter¬

geordnete Rolle anweist , sondern sie häufig als die Quelle
des Bösen hinstellt , denn das Weib ist es ja , das die Sünde
in die Welt gebracht hat . Dies ist nun von der „ neuen
oder vorgeschrittenen Frau "

jetzt als vollständig unerträglich
erkannt worden , und zugleich mit dieser Erkenntniß ging ihr
auch das Mittel auf , wie das zu ändern sei . Die Bibel
ist auf göttliche Inspiration zurückzuführen und daher an
den darin erzählten Thatsachen nicht zu rütteln , aber die
Kommentare , welche au letztere geknüpft wurden , entspringen
dem weltlichen und zwar dem männliche » Geiste ; sie sind

deshalb parteiisch gehalten und also falsch . So erscheint
denn jetzt eine „ Woman ’s Bible “

, die alles Unrichtige , soweit
es sich auf die Frauen bezieht , ausmerzen und diesen die

ihnen gebührende Stellung anweisen wird .
Natürlich will man sich dabei nicht nur auf das

alte Testament beschränken , auch das neue enthält Stellen ,
die mit der heutigen Sozialphilosophie , wenigstens
wie sie die „ Advanced Woman11 versteht , nicht mehr in

Einklang zu bringen sind . Die Kommentatoren haben die¬

selben eben falsch übersetzt oder ihnen einen Sinn unter «

gelegt , welcher ihnen im Urtext nicht eigen ist , und so eine

Bestätigung ihrer Lehre herauskonstruirt , nämlich , daß der
Mann dem Weibe überlegen ist und dieses ihm daher unter -

than sein soll . Aussprüche , die dieses andeuten , befinden
sich in den heiligen Büchern bekanntlich in großer Zahl , und

auch mit diesen wird sich die „ Woman ’s Bible “
zu be¬

schäftigen und — wie dies der Engländer so drastisch aus¬
drückt sie wegzucrklaren haben ; die schlimmste Be¬

schuldigung der Frauen enthält aber die Schöpfungs¬
geschichte , und diese ist denn auch mit der größten
Aufmerksamkeit behandelt worden . Die Versuchung und der

Fall erscheinen danach in einem ganz neuen Lichte . Daß
Eva zuerst von der verbotenen Frucht genossen , wird aller¬
dings nicht geleugnet , denn , wie oben erwähnt , hütet man
sich , an den Thatsachen zu rütteln ; aber weshalb sie es

gethan , dies lernen wir erst jetzt richtig verstehen . Ihr
Ungehorsam gegen das göttliche Gebot entsprang einzig und
allein eurem „ hochherzigen Jrrthum

"
, und er beweist , daß

unsere Stammmutter ihrem Gefährten geistig überlegen war ,
der eben die intellektuelle Entwickelung nicht besaß , um

ihn zu begehen . Womit die Schlange Eva verlockte , war ,

Abend - Ausgabe
Unter stetem Hin - und Herwogen des Kampfes war es mittler¬

weile 2 Uhr geworden . Hinter der ganzen im Feuer stehenden
GcfechtSliuie befand sich kein Bataillon , keine Batterie mehr in
Reserve . Es galt nun die blutig errungenen Erfolge vcrthcidigungs -
weise zu behaupten . Hierüber giebt Moltke in seinem Werk über
den Krieg folgende Darstellung : Ganz besonders gefährdet war
der linke Flügel , welchem gegenüber eine mächtige Artillerie sich an
der Römerstraße entwickelt hatte . Die große Uebcrlegenheit der
Zahl gestattete den Franzosen , sich mehr und mehr nach rechts aus -
rudehnen , wodurch sie mit völliger Umsasiung drohten .

I » ihrem Gentrum hatte Marschall Canrobert den richtigen
Augenblick erkannt , um mit aller Macht gegen Vionville vor¬
zubrechen . Aus deutscher Seite war in diesem kritischen Augenblick
nur noch ein geringerTheil der 5 . Kavallerie -Division , 2 Regimenter ,

verfügbar . Diese beiden — Magdeburgische Kürassiere und Alt -
märkische Ulanen — zählten jedes nur drei Schwadronen , zusammen
800 Pferde , als sie den Befehl erhielte » , dem anrückenden Feind
entgegenzntraben . General v . Bredow durchzog in Kolonne die
von Vionville sich herabseiikende Mulde und warf sich ans die feind¬
lichen Reihen . Ein erster Treffen ist durchritten , die Geschützliuie
durchbrochen , Bedienungsmannschaften und Bespannung werden
niedergehanen . Auch eine zweite französische Linie vermag diesen
Ansturm nicht ansziihalten , und selbst die entfernter stehenden fron «
zösischen Batterieeir protzten zum Abfahren auf . Aber Siegessrende
und Ungestüm reißen die kleine Reiterfchaar weiter fort , und nach
einer Attacke von 3000 Schritt bis Rezonville sieht sie sich
umringt durch die von allen Seiten herbeieilende französische
Kavallerie . Ein zweites Treffen ist zur Aufnahme nicht zur
Stelle , und nach Einzelkämpsen mit den französischen Reitern muß
die Brigade sich nochmals durch die feindliche Infanterie den Weg
zum Rückzug bahne » , welchen diese dnrch ihre Geschosse begleitet .

KchlachtbeiNronviUe - Mars - la - TourtMetz )
am 16 . August 1870 .

Am 15 . August hatte die durch den am 14 . vo » deutscher Seite
erfolgten Angriff unterbrochene Riickzugrbewcgung der Franzose »
nach Westen wieder ausgenommen werden sollen , jedoch bereitete
schon am folgenden Tage , an welchem übrigens Kaiser Napoleon
Von Gravelotte ans die Rheinarmee verließ , der von Süden her
erfolgende Angriff der Deutschen dieser Bewegung ein Ende . Die¬
selben hatten mit wefent -
lichen Theilen ihrer Armee
die Mosel überschritte » und
beherrschten bereits zum
Theil die südliche RückzugS -
prafte von Metz nach Paris .

Am 16 . August , Morgens
9 Uhr , wurde der lnwakireude
linke Flügel der französi¬
schen Armee durch preußische
Granaten aufgescheucht . Die
französische Kavallerie jagte
in wilder Flucht durch das
Lager , die Infanterie da¬
gegen eilte in guter Haltung
an die Gewehre und nahm
das Gefecht auf . Die fran -

ecii Truppe » gingen
vor , besetzte » die an¬

fänglich von ihnen geräumten
OrteVionville und Flavigny
( vergl . d . Karte ) und trieben
die weit voraus aufgefahre¬
nen deutschen Batteneeu bis
Tronville zurück .

Die allmählich von ihrer
Marschlinie nach Weste » sich
dem Schlachtfelde nähernden
deutschen Truppen schwenk¬
ten , auf der Höhe vo »
Tronville angelangt , nach
rechts ein gegen Vionville .
Die stets vorauseilende
Artillerie bildete eine mäch¬
tige Gcschiitzfront , welche
durch ihr Feuer die weitere
Angriffsbewegung vorberei¬
tete , und trotz großer Verluste
setzte sich um 110 - Uhr die
11 . Brigade in den Besitz
von Vionville . Von dort
au » und von Süden her
wurde sodann in Verbin¬
dung mit der 10 . Brigade
der Angriff gegen das in
Brand geschossene Flavigny gerichtet . Dabei mischten sich die ver¬
schiedenen Ablheilnngen stark durcheinander , aber es gelang allmählich ,
stetig vorzudringeii . Flaviguy wurde erstürmt , ein Geschütz und eine
Anzahl Gefangener fielen in die Hände der braven Brandenburger .

Die Franzosen befanden sich t» durchaus günstiger Lage . Ihre
Stellung war in der linken Flanke durch Metz , in der rechten dnrch
die starken Batterieen an der Römerstraße , nord -westlich von Rezon -
ville . und dnrch zahlreiche Kavallerie geschützt , sie konnten den frontalen
Angriff des verwegenen Gegners mit Zuversicht abwarten .

Langsam drangen die preußischen Truppen von Flavigny und
Vionville vor ; ihnen warfen sich die französischen Gardekürafsiere
von Rezonville aus entgegen , deren Angriff jedoch am Feuer von in
Linie aiifmarschirte » zwei Compagniee » des 52 . Regiments zerschellte .
250 Pferde bedeckte » weithin das Feld , und nur die Trümmer des
französischen Reiterregiments kehrte » zurück , verfolgt durch zwei von
Flavigny heranreitende Husaren -Regimenter . Hier wäre der fran¬
zösische Oberkommandeur Lazaiue beinahe in Gefangenschaft gerathen .

Rur die Hälfte der Mannschaft gelangt nach Flavigny
zurück , wo sich sich vorläufig in zwei Schwadronen wieder formirt ,
aber die opferwillige Hingabe die beiden tapferen Regimenter hatte
den Erfolg , daß die Franzosen ihren Angriff auf Vionville gänzlich
einstellten .

Dagegen schritten nun um 3 Uhr vier ihrer Divisionen gegen
die Tronviller Büsche vor . Aber erst nach Verlauf einer
Stunde gelingt e» den Franzosen , den hartnäckigen Widerstand von
vier märkischen Bataillonen zu überwinden . Als diese sich dann bei
Tronville versammeln , hat das 24 . Regiment 1000 Mann und
52 Offiziere , das 2 . Bataillon des 20 . Regiments alle Offiziere
verloren . Die 37 . Halbbrigade , welche sie aus eigenem Antrieb
seit Mittag anfs Wirksamste unterstützt hat , besetzt den Ort und
richtet ihn zur nachhaltigen Vertheidigung ein . Erst um

diese Zeit , nach 3 Uhr , nahte
sich dem feit sieben
Stunden fast allein
kämpfenden III . Corp » wirk¬
same Hülse durch das auf
dem Schlachtfeld eintreffende
X . Corps ; auch dem rechten
Flügel ward Unterstützung
durch Truppen des VIEL
Corps , wo dann der Kampf
in wechselvoller Weise bin »
und herwogte . Die Gut »*

scheiduug kam jedoch durch
das Eintreffen des X . Corp »
auf dem linken Flügel der
preußischen Stellung . E »
war dies die Brigade von
Wedell , welche der urspriiug -
lichen Bestimmung gemäß m
der Richtung auf Eiain vor -
marschirte und Mittags bei
St . Hilaire Befehl erhalten
hatte , nach dem Schlacht¬
felde abzurücken .

General v . Schwartzkoppen
fchlug die große Straße nach
Mars - la -Tour ein , um i »
Flanke ober Rücke » de »
Feinde » zu gelangen . In -
Wischen aber hatten die
Franzose » ihre » erheblich
verstärkten rechte » Flügel
bis an die Thalsenkimg west¬
lich Bruville ausgedehnt und
hier 3 Kavallerie -Divisionen
versammelt . Als daher
General v . Wedell zu beiden
Seiten von dem durch de »
Gegner in Braud geschossenen
Mars - la -Tour zum Augriff
vorschritt , stieß die mir fünf
Bataillone starke Brigade
auf die breit entwickelte

? ront des IV . französischen
orp » . Moltke schildert in

kurze » Zilge » den sich hier enlfpinuenben schweren Kampf mit
folgende » Worten :

Dnrch das heftige Granat - und Mitrailleusenfeiier bringen bie
beiben westfälischen Regimenter vor , aber plötzlich stehe » sie vor
einer vorher nicht sichtbaren liefen Schlucht . Auch diese wird durch¬
schritten und der jenseitige Hang erstiege » , » nn aber treten sie in ein
vernichtende » Jnfailterieseuer , welches aus nächster Nähe von alle »
Seiten auf sie gerichtet wird . Nachdem fast alle Führer und
Offiziere gefallen , gleiten die Krümmer der Bataillone in die
Schlucht zurück . 300 Man » haben nach einem Marsch von sechs
Meilen nicht mehr die Kraft , ben steilen südliche » Abhang z» er¬
klimmen , und gerathen in Gefangenschaft . Der Nest sammelte sich
bei Tronville um bie zerschossene Fahne , welche der allein noch
berittene Oberst v . Cranach in ferner Hand znrückträgt . Vo »
95 Offizieren und 4546 Man » werden 72 Offiziere und 2542 Mann ,
also mehr als bie Hälfte , vermißt . Die Franzosen bräugen
nach , werden aber durch opsermnthiges Vorwärtsstürmen
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daß sie ihr größere Erkenntniß verhieß , und sie wußte
sehr gut , daß sie sich damit nicht an den Mann wenden

durfte . Hätte ihr irgend etwas daran gelegen , die Eroberung
Adams zu machen , so würde sie ihn wahrscheinlich mit
einem materiellen Mittel in Versuchung geführt , ihm den

Geschmack und das Aroma des Apfels gerühmt haben , aber

nicht die geheimen Tugenden , welche ihm inne wohnten und

durch die allein sie Eva bestach . Es ist dies der beste
Beweis , daß die Behauptung , Frauen werden durch das

Auge , durch die Sinne , durch ihre Eitelkeit zu Grunde

gerichtet , unwahr und eine Erfindung des Mannes ist .
Jahrhunderte hindurch konnte dieselbe Glanbcn finden , aber
der Feind des Menschengeschlechts , die Schlange , erkannte schon
damals in der ältesten aller Frauen the New Woman , und
es war nicht Gold oder Juwelen oder prächtige Gewänder ,
die sie ihr als Preis ihres Ungehorsams versprach , sondern
das Stillen ihres Durstes nach Erkenntniß , der in Eva
schlummerte und in so hohem Maße ihre jüngst geborenen
Töchter charakterisirt .

Es ist übrigens erstaunlich , daß die Frauen - Bibel eines

Punktes nicht gedenkt , der allerdings den Mann nicht im

besten Lichte erscheinen läßt . „ Das Weib versuchte mich
uud ich aß "

, sagt Adam zur Entschuldigung seines
Ungehorsams , uud man muß gestehen , daß dies weder

sehr heroisch , noch sonderlich liebevoll klingt . Der¬

artige Aeußerungen würden heutzutage nicht gerade auf den

ehrenwerthesten Charakter , auf Muth und Selbstverleugnung
schließen lassen . Vielleicht haben die Verfasserinnen der
Woman ’s Bible aber mit Willen dieser Sache nicht Er¬

wähnung gethan , um die Opposifion des anderen Geschlechts
nicht allzu sehr herauszufordern . Dasselbe könnte sonst
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dem 19 . Marz d . I . angeordnet , daß die Gemeindebehörden sich der
Bekanntmachung des Aufgebots zum Zweck der Eheschließung für
die bezeichneten Personen zu enthalten hoben . Etwaigen Anforde¬
rungen wegen Bckaniumachiiiig des Eheaufgebots für im Auslände sich
aushaltende Deutsche ist von den Gemeiudebehörden daher nur dann
zu entsprechen , wenn der Nachweis geliefert wird , daß cS sich um
andere als die bezeichneten Personen handelt . Daß die Standes -
beamtrn sich mit dem Aufgebot überhaupt nur dann zu befassen
haben , wenn die Ehe vor ihnen selbst geschlossen werden soll , ' st
bekannt ; daß sie Aufgebot und Eheschließung vou Militärpersoneu
de « Friedensstandes und von vorläufig in die Heimath beurlaubten
Rekruten und Freiwilligen , die sich der Fahnenflucht schuldig
machen , nicht vornehmen dürfen , folgt aus der Vorschrift daß die
Genannten zur Verheirathung der Genehmigung ihrer militärischen
Vorgesetzten bedürfen , diese aber niemals erhalten , so lauge sie nicht
zurückgekehrt find und ihr Vergehen gesühnt haben .

* Rundschau im Leiche . Aus Kiel wird gemeldet : In
Marine -Kreisen verlautet von einer Kessel - Havarie des
Kreuzers „ Gefion " . Derselbe ist bekanntlich das Begleitschiff der
Kaiser - Jacht „ Hohenzollem "

. Mehr sei in der Sache bis jetzt nicht
festgestellt . — Am Donnerstag fand auf den westlichen Schlacht¬
feldern von St . Privat , Gravelotte , Vionville und
Mars - Ia - Tour die Schmückung der Gräber durch fämmtliche
deutsche Vereine aus Metz stat . Heute früh machte die gesummte
Metzer Garnison bei Vionville eine große Gefechtsübung , nach der¬
selben findet vor dem Kommandeur des XVI . Armeecorps General
© Ulfen Haeseler , Parade statt . — Das Ministerium von Schwarz -
burg -Rildolstadt hat die Zulassunq der Feuerbestattung für
das Furstcnthum abgelehut .

Philosophiren in einzelnen Figuren stecken wollte . Mit dieser
Philosophie auf der Bühne ist das ein eigenartiges Ding , cs wird
meist da philosophirt , wo die Handlimg weiter gehe » sollte
und dieselbe dadurch nur znm Schaden des Stückes ausgehalten .
Auch macht sich bei Frau Langhammer noch ein weiterer Zug be¬
merkbar : sie geht zu sehr ins Breite und häuft gern Effekte ans
Effekte . Nun , das find aber Dinge , die sich mit der Zeit ablegen ,
und wir können von ihrem schönen Talent noch viel Gutes er¬
warten . — „ Die Ueberzähligcn

"
heißt das neue Stück , weil es

Menschen giebt , die sich und Anderen zur Last find und folglich
überflüssig — überzählig find . Das ist so die Philosophie des
heruntergekommenen Grafen Kowalsky . Papa Rist ! ( Gustav
Lemaitre ) hat sechs Kinder ( da » ist für die Bühne ein
bischen viel , wenn man sich für alle in zwei Stundeii
interefsiren soll ) . Nun , er hat sie ' mal und fünf sind davon
„ überzählig "

, denn sie sind theils in ihrer Lebensbahn ent¬
gleist , theilS schlecht verheirathet , theils haltlose Menschen , und der
Walther - hat gar gestohlen , zwei Jahre geseffen und kommt nun auch
noch in die Heimath . Der Einzige , der es zu Etwas gebracht hat ,
ist der Herr Baumeister Heinrich , und das ist ein egoistischer Lump .
Er bat aus Berechnung eine reiche Fran geheirathet , die er betrügt ;
et stiehlt dem Bruder Felix die Baupläne , die für einen Rathhaus¬
bau preisgekrönt wurden , schießt auf diesen Bruder , als er sich
entdeckt sieht , und verwundet ihn , baut in betrügerischer Absicht
Häuser , die einstürzen und Menschen todtschlagen — nun , man wird
mir zugcstehn , das ist ein bischen viel an Konflikten , die auf
dies « eine Person fallen . Mehrere der Ueberzähligcn sind auch
in der Thal „ überflüssig

"
, io der Bruder , der gestohlen hat und

im Stück nur dazu da ist , einen sentimentalen Aktschluß herbci -
znführcn , und nachher in den Ecken herumsteht . Aber , wie gesagt ,
das sind Nebensächlichkeiten , das Stück ist von Anfang bis zum
Schluß spannend , und das Publikum applaudirte zu den Akt -
schlüffen recht stark . Herr Lemaitre spielte den alten , gutmüthigen

darauf Hinweisen , daß es nicht Kenntnisse im Allgemeinen ,
sondern die Erkenntniß von Gut und Böse war , welche
Eva so begehrenswerth erschien , und daß man für
diese besondere Vorliebe nach Wissenschaft eine Bezeichnung
hat , die sehr wenig schmeichelhaft klingt , denn
man nennt sie Neugierde . Es ist dies denn auch
eine Eigenschaft , welche , nach Ansicht der Männer
allerdings , bei den Frauen ganz besonders stark vertreten
ist und der sie oft in Bezug auf die Angelegenheiten anderer
Leute nachzugeben pflegen , wodurch ihnen gewöhnlich eine
größere Erkenntniß des Bösen als des Guten aufgeht . Aber
wir dürfen ihnen dies nicht verübeln , es ist der erste Schritt
auf der Bahn , auf welcher the Advanced Woman schon eine
s » große Strecke durchlaufen , und wird schließlich zu der
Höhe führen , auf der es für die Menschheit , oder doch für
die schönere Hälfte derselben , kein Böses mehr , sondern nur
noch Gutes giebt . H , Land .

Kefidcrix - Theater .

Donnerstag , den 15 . August . Znm ersten Mal : „ Dir
Meberzahttgen " . Ein Stück aus dem Leben in 4 Allen von
Richard Nordmann .

Frau Langhammct , die Gattin des OberregisieursLanghammer
tn Wien , die sich bekanntlich hinter dem Pseudonym „ Richard
Rordmann "

verbirgt , hat mit ihren beiden Stücken „ Gefallene Engel
"

Hnbbem gestrigen „ Die Ueberzähligcn " bcwiesen , daß in ihreinkräftigcs ,
achtunggebietendes Talent steckt. Jhrc Hauptstärke ist eine brillante
Eharakterifirungsgabe , fit stellt wirkliche , lebendige Menschen auf die
Beine und nicht , wie so oft , Puppen von „Schriftstellers Gnaden " .
Mitten aus dem täglichen Leben holt fie ihre Figuren und versteht
es doch mit echt weiblichem Feingefühl , die häßliche Seite des
Realismus zu vermeiden l Ihre Sprache ist natürlich und stcllen -
veifc sogar sehr schön , wenn nicht ein unerklärlicher Hang znm

Vater Ristl , „ dem all seine Kinder a Freid machen "
, mit Humor

und auch GcmüthStiefe , auch war fein Dialekt gut , was bei den
meisten anderen Mitwirkciiden zu wünschen übrig ließ . Die
schwierigste Rolle , den Baumeister Heinrich , spielte Herr
Rollet als Gast . Er zeichnete diesen vollendeten Egoisten ,
dessen Weg selbst über Leichen geht , ganz vorzüglich .
Es war Einem , als hätte man diesen Menschen schon irgendwo im
Leben gesehen . Auch im letzten Akt , als Alles auf ihn einstürzt
und er schließlich unter den Trümmern seiner Villa hcransgcholt
wird , wußte er ohne Uebcrtreibnng den Scelenkampf dieses ManncS
ergreifend vorzuführcn . Ein wirklich vorzüglicher Schauspieler , dieser
Herr Rollet ! Von den übrigen Kindern des alten Ristl tritt der
Architekt Felix am meisten hervor . Herr Hermann spielte chn
mit vielem Feuer . Die Scene zwischen den beiden Brüdern , als
Felix seine Baupläne erkennt und dem Heinrich in » Gesicht sagt ,
daß er ein Lnmp sei , war wohl die beste des Abends . Der über¬
große Edelnmth des Felix wirkt nachher etwas befremdend .-
Das heitere Element in dem Stück vertraten die kleine Dori ( Ella
Ullrich ) , die nirgends hinpaßt — sogar im Kloster wollen sie sie
nicht haben — und der Gras Kowalsky , der Letzte feines Stammes ,
der seinen letzten Gummikragen eigenhändig wäscht . Herr Hain
spielte ihn recht gut , nur paßten seine eigenthümlichen eckigen
Bewegungen nicht für den Grafen ; dieser Graf muß selbst im
abgetragenen Röckchen sich noch wie ein „ Graf " benehmen . Auch
mußte dieser Graf wissen , daß ein schäbiger Anzug nie „ schäbiger "

anssieht , al » wenn man ein Paar neue Glacehandschuhe dazu
anzieht . Die übrigen Mitspiclenden hatten kleinere Rollen , die fie
mit Lust und Liebe durchführten , so Fräulein Keller mann
( Bertha ) , Herr S tei nr ü ck ( Karl ) , Herr Felsing ( Albert ) . Herr
G r o h w a l d in der kleinen Episode de » Georg Plcininger wäre noch
zu erwähnen . Die Regie des Herrn v . Fischer war sehr zu loben , es
klappte Alles famos und der Hauseinsturz war sogar „ meiningerartifl *.
Das interessante Stück , wird wohl noch oft gegeben werden .

deutscher Kavallerie zurückgeworfen . Rim aber droht eine
mächtige französische , nördlich von Mars -Ia -Tour bei Bruville ver¬
sammelte Reitcrmafle mit einem vernichtenden Angriff ans beit
deutschen linken Flügel . Auf deutscher Seite wird ihr die Brigade
Barby , verstärkt durch alle nur irgend verfügbaren Kräfte , im Ganzen
aber dem überlegenen Feinde gegenüber nur 16 L-chwadroneii , cnt =
aegengejeubet . Es entspinnt sich bann nördlich von Mars - la -Tonr
das größte Reitergefecht des Feldzuges , in dem die deutsche Kavallerie
schließlich Sieger bleibt .

Dies Gefecht hatte die wichtige Folge , daß der französische rechte
Flügel auf alle weiteren Angriffe verzichtete .

Die hier geschilderten Kämpfe der zweiten Hälfte des blutigen
Schlachttages sind in unserem Kartenbilde dargestellt ; dasselbe
giebt die Situation in der fünften Nachmittagsstunde wieder .
Prinz Friedrich Karl war auf dem Schlachtfelde persönlich
eingetroffen ; am Abend standen , nach heldcnmüthigster Durch¬
führung des mit geringen Kräften gegen die französische lieber »
macht unternommenen Angriffs die deuschen Truppen auf dem
Boden , den am Morgen die Franzosen besetzt hielten . Dank
der wcrthvollen Hülfe des X . Corps konnte die Schlacht fchließlich
defensiv zu Ende geführt werden . Aber die Kräfte der Truppen
waren völlig erschöpft , ihre Munition znm größten Theil verschossen ,die Pferde seit 15 Stunden unter dem Sattel und ohne Futter .
Ein Theil der Balteriecn konnte sich n n r n o ch i m Schritt bewegen ,
und das nächste Corps am linken Ufer der Mosel , das XII ., stand
über einen Tagemarsch entfernt .

Ein noch Abends 7 Uhr erlassener Befehl des Oberkommandos
ordnete jedoch ein erneutes und allgemeines Vorgehen gegen die
feindliche Stellung an . Das X . Armeecorps war fast außer Stande ,
dieser Forderung zu entsprechen , und das Vorgehen verlief unter
starken Verlusten erfolglos . Völlig verstummte der Kampf erst um
10 Uhr , er hatte 16,000 Mann auf jeder Seite gekostet .
Auf keiner konnte von Verfolgung die Rede sein . Für die Deutschen
reiften die Früchte des Sieges erst in seinen Folgen . Die vom
zwölfstündigen Kamps erschöpften Truppen lagerten auf dem
erftritlenen , blutgetränkten Boden dicht gegenüber der Stellung der
Franzosen .

Politische Tages - Rundschau .
— Der ehemalige Napoleonstag ( 15 . August )

wurde gestern in Paris durch ein vom Comite plebiscitaire
in St . Mando veranstaltetes Festmahl gefeiert . Den Vor¬
sitz führte der Deputirte Cuneo d ' Ornano . Etwa 1000 Per¬
sonen nahmen an dem Bankette Theil . Cuneo d ' Ornano
hielt eine Rede , in welcher er das Kaiserreich feierte und
das Plebiszit verherrlichte . An den Prinzen Viktor wurde
ein Ergebenheitstelegramm gerichtet .

— Die Königin - Regentin von Spanien , in Be¬
gleitung des Militärstaatcs , begab sich nach Vittoria , um
die Parade über die für Cuba bestimmten Truppen , be¬
stehend aus acht Bataillonen Infanterie , drei Batterieen
Artillerie und drei Eskadrons Kavallerie , abzunchmen . Die
Truppen werden sich am 20 . August einschiffen . Nach der
Jnspizirung ertheilte der Nuntius den Truppen den päpst¬
lichen Segen unter begeisterten Zurufen der Volksmenge .

Deutsches Keich .
• Der Kaiser in England . Ans Penrith , 15 . August ,Wird gemeldet : Der Kaiser ist heute Nachmittag in Begleitung des

Earl of Lonsdale mittels Sonderzuges nach Leith abgercist , wo¬
selbst sich der Kaiser an Bord der „Hohenzollem "

begiebt , um mit
derselben die Heimreise nach Deutschland anzuireten . Vor der
Abreise bescheuttc der Kaiser den Constable von Westmoreland und
Cumberland mit einer goldenen Uhr und Kette und drückte dem¬
selben seine Befriedigung aus über die gute Aufrechterhaltung der
Ordnung während der Zeit des Besuches .

_
* # » f - Versonal - Nachrichtrn . Die „ Noidd . Allg .

Ztg . bestätigt , daß sich der Kaiser am Montag von Berlin nach
Wilhelmshöhe zu mehrtägigem Aufenthalt begiebt , wo die Kaiser in
noch einige Zeit verweilt . Dieselbe wird also an der Grundstein ,
legung des Natioualdeukmals für Kaiser Wilhelm I . in Berlin nicht
theilnehmcn . Von Schloß Dwasiden treffen die jüngsten kaiscr -
“ tg en Kinder heute , Freitag , in Berlin ein , um sich nach
Wilhelmshöhe zu begeben . Die beiden ältesten kaiserlichen Prinzen
werden der Grundsteinlegung beiwohnen . — Wie der „ Berliner
Lokal -Anzeiger "

erfährt , ist der Gesundheitszustand der Kaiserin
im Allgemeinen befriedigend , doch sei von der letzten Erkrankung
em Schwachezustand zurückgeblieben , welcher da » Fernbleiben von
allen Neprasentationspflichten geboten erscheinen lasse . — Der „ Post "
Wird aus Wilhelmshaven telegraphirt , daß dem fommanbirenben
Abrniral Knorr der Orden der französischen Ehrcn -
legton öerlieben morben ist . - Der Minister bes Innern ,v . Koller , ist am Montag Abcnb von seinem Urlaub in Berlin
wieder eingetroffcn unb hat seine Dicnstgeschäfte übernommen .
_

* Maßregeln gegen Fahnenflüchtige . Um Deutschen , die
stw der Fahiienflucht ober der Verletzung der Wehrpflicht schuldig
wachen , den Aufenthalt im Auslande zu erschweren unb fie dadurch
? ur Rückkehr zu bewegen , haben , nach Benehmen mit dem Zustizministcr ,der preußische Kriegsminister und der Minister des Innern unter

durch den Oberingenieur des Kessel - UebcrwachnngS - Vereins :
abgenommen worden unb soll sich bei bei , bisher angestellten Proben
die Heizung gut bewährt haben . Die neue Dampfmaschine ist eine
Tosi - Maschine . ( Tost ist ein junger Mailänder , welcher seine
Ausbildnug in Berlin erhalten hat .) Die stehende Dampf - 3
maschme ist ivczicll für den elektrischen Betrieb gebaut , und dicfe J
Konstruktion hat sich bisher sehr gut bewährt . Ihre Stärke ist ■
obwohl kleiner wie die beiden anderen liegenden Maschinen

' :
doppelt so groß als die der letzteren . Sic beträgt 120 Pfcrdckraftc

'
;

kann aber ohne Gefahr auf 150 Pscrdekcäfte gesteigert werden . Bet i
normaler Belastung siebt somit dem Theater eine gesammte Kraft j
von 240 Plerden zur Verfügung , sodaß hiermit jede erdenkliche Reserve i ■
geschaffen worden ist . Das Kessel - und Maschinenhans ist durch den ■
Umbau wcicntlichluftigerundhellergewordeu .Mitdicsen Erweiterungen
d- r maschinellen Eiilrichtuiigen steht oas Theater aus einer Höhe
der Technik , welche dem genialen Leiter desselben die beste © ernähr
für die Durchführung seiner künftlerifchcn Bestrebungen bietet Zu
erwähnen ist noch , daß der Raum für die Füße der Zuschauer auf
beut Balkon des ersten Ranges erweitert unb damit eine große
Unbequemlichkeit beseitigt worden ist . Einige Ergänzniigen an der j
Heizung bieten die Gewähr , daß ein Grund zur Klage über Zug
wegfällt . Die übrigen Ergänzungen beziehen sich hauptsächlich
auf die Vervollständigung von Garderoben - und Magazin -Ein - i
nchtniigen und sonstiges Mobiliar . Mit diesen Sauarbeiten ist das
Theater nun in allen Theilen fertiggestcllt . — Von Seiten der
^ ntenbantnr bes König ! . Theaters wirb uns bezüglich
der Baiiarbcitcn mitgetbeilt , daß bieselbcn noch nicht beendigt
seien , dieselben vielmehr noch so viel Zeit in Anspruch nähmen
daß es fraglich erscheine , ob am 1. September mit den Vorstellungen
wieder begonnen werden könne .

— patriotische Sammlungen . Eingegangen sind beim
Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " fü r die Seda nfei er von p
Hemrich See 5 Mk ., für die arm en Krieger von Wilhelm
Killmn , Hntmacher , 2 SRI ., Giovanni Scappini 2 Mk ., Heinrich
See 5 Mk .

— gnt Prozeß Duetten brech gegen v . Rheinbaben hat das
Reichsgericht , Feriensenat , in seiner Sitzung vom 13 . August die
Revisionsberufung , wie die „ Biebrichcr Tagespost " meldet , an -

:

genommen . Auf den endlichen Ansgaug dieses Prozesses darf man
mit Recht gespannt sein .

— Eisenbahnverkehr . Die König !. Eisenbahn -Dircktion
hat nunmehr auch genehmigt , daß auf der Strecke der Aareisenbahn
nach Zollhaus , Langenschwalbach und Chaussechaus Sonn tags -
fahrkarten zur Ausgabe kommen .

— ZrlbSmordversuch . Ein Mädchen aus Wiesbaden , das k
gestern im Rhein bei Biebrich den Tod fncheu wollte , wurde noch
lebend aus dem Wasser gezogen . — Von anderer Seite wird uns
noch über dieses Vorkommniß berichtet : In felbstmördersscher Absicht
hat sich vorgestern Abend ein am Kaiser Friedrich -Ring in Stellung
gewesenes Dienstmädchen bei Biebrich in den Rhein gestürzt Der
Vorfall wurde aber bemerkt und die Lebensmüde wieder an das
Land gebracht und in das Biebrichcr Krankenhaus übergeführt .
Gewisse persönliche Verhältnisse sollen das Mädchen zu der That i :
veranlaßt haben .

— Unfall . Gestern ist der 21 Jahre alte Johann
Sauerdorn von hier auf einer Fabrik in Biebrich , wv er
beschäftigt war , zwischen zwei Wagen gedrückt worden und hat
dadurch am rechten Arm das Schlüsselbein gebrochen . Der Verletzte
wurde in das hiesige städischc Krankenhaus verbracht .

.
— Schadenfeuer . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr entstand

rn der Küche des Hanfes Dotzheimerstraße 62 ein Brand , welcher
durch Hausbewohner und Nachbarn gelöscht wurde . Die Feuerwache
wurde zwar benachrichtigt , rückte aber nicht aus , da unmittelbar
nach dem Alarm die Meldung eintief , daß das Feuer gelöscht sei.
Der Brandschaden beträgt mehrere Hundert Mark .

— Submission . Um die Lieferung von 120 m Gummischlauch
von M mm Durchmesser für die städtische Kanalbau -Verwalinng
haben sich 22 hiesige und auswärtige Firmen beworben . Die gc»
forderten Preise bewegen sich zwischen 3 Mk . 40 Pf . und 11 Mk .
für den Meter .

,
= Lange, «fchwalbach , 15 . August . Am verflossenen Freitag

fand im Knrsaal ein sehr interessantes Konzert statt zum Besten
der evangelischen und katholischen Krankenschwestern , welches außer¬
ordentlich besucht war . An der Mitwirkung beseitigten sich die
re ^ t gute Knrkapelle , zwei liebenswürdige Badegäste , Frau
vr . Merbot ( Klavier ) und Mr . Dickson ( Violine ) , ein höchst
talentvoller jungerMann ans der Gesellschaft , Herr Thie nein aun , s
welcher mit edlem Ausdruck eine Romanze von Goldermann spielte ,und Herr Konzertmeister Döring , welcher seinen Part gut
anSsuhrte . Außerdem machten sich verdient die Damen
Fräulein Else Hatzniann , Konzertsängerin unb Fräulein
Julie v . P f e i l s ch i f t e r , Pianistin , Selbe ans Wies¬
baden . Fräulein E . Hatzmann sang mit schöner Stimme
und großer Wärme (wenn auch im Anfang etwas befangen )
bas anziehende Lied „ Schneesturm " von Ph . v . Eulenburg und
unter ganz außergewöhnlichem Beifall drei Lieder : „ Nun frencDich ,o Welt „ Hcimathlos " (v . Götzcndorf - Grabowsky ) und „Mein
Eiland von der talentvollen Komponistin Julie v . Pfeilschister ,deren Kompositionen das Publikum allerwärts warme Sympatbieen
entgegeubringt . So gelangten zu deren Freude ebenfalls am 9 . unb
10 . d . M . „ Fortuna -Polka " unb „ Gruß an Chicago " in bet Schloß »
restauratiou in Heidelberg unter Kapellmeister C . Zschoppes Leitung ,
nebst einem Kouzertwalzcr (Novität ) von Seiler zur Ausführung
und wurden sehr beifällig aufgenommen .

Aus Stadt und Kaud .
Wiesbaden , 16 . August .

C . S . Die Kurhaus - Uenbaufrage lenkt gegentoäriig die Auf¬
merksamkeit Aller auf sich. Da dürfte es wohl interessant sein , zu
hören , wie vor nunmehr fünsundachtzig Jahren die erste Bekannt¬
machung , durch welche der Knrsaal dem Gebrauche übergeben wurde ,
lautete . Sie ist zugleich charakteristisch für die Verhältnisse iind die
Aiischaunngeu damaliger Zeit unb fei beshalb auch buchstabengetreu
toiebergegeben :

„ Der Ban des neuen Saals in dem Gesellschaftshanse in Wies¬
baden ist so weit gediehen , daß auf nächstküustigen 1 . July die
Erofnung bcifelben statt findet . An diesem Tage und allen darauf
folgenden «Sonntagen und Mittwochen während der Baadzeit werden
ui dem grossen Saale jenes Gebäudes Bälle gegen Entree gegeben
werden , welche , gewöhnlich um 6 Ubr Abends — den 1 . July jedoch
assm Beendigung des Schauspiels , gegen 9 Uhr — aufangen werden .
Diefür bas Gesellschaftsbaus unb bie dazu gehörigen Promenaden ,
welche samnitlichc öffentliche alte und neue Anlagen von dem
Sonneuberger Thor umfassen , festgesetzte Regeln sind folgende :
m *n ., ullc öffentlichen Säle unb Zimmer bes
Gesellschastshanses ist allen wohlgekleideten Personen , welche
bas ge .fillschaftlichc Vergnügen nicht stöhren , gestattet . 2 . In
den Sälen und Zimmern des Gescllschaftshauses , in welchen
Damen erscheinen , mit Ausnahme des Kaffee - und Weiuschank -
zimmcrs , werden alle Herren die Hüte abuehmcn . 3 . Weder in
den Promenade -Anlagen unb unter den Kolonnaden , noch in den
Tanz - , Konversations - unb Speisesalen unb anberen Zimmern bes
Gesellschastshanses , mit Ansmihme der Weinschanks - unb Kaffee -
s->le , ist cs erlaubt , Tabak zu rauchen . 4 . Hnnde können in
dem Gesellschaftshanse unb feinen Umgebungen nicht qebulbet
toerben . 5 . Bey Bällen , welche in ber Regel um 6 Uhr
tfiren Anfang nehmen unb Sonntags unb Mittwochs ge¬
halten werden , wird von den Herrn , da die Damen
frey sind , Eutröe zu dem Tanzsaal mit 1 fl . , zu ber Gallerie mit
24 Str . für jede Person bezahlt . 6 . An Balltägen müssen alle
Stocke unb Sciiengewchrc in dem Vostlbulo - Zimmer bey dem
Portier abgelegt werden . 7 . Mit unbedeckten Sporen darf nicht
getanzt werden . 8 . Bey den Bällen muß die im Ballsaal auf =
gehängte Ball - unb Tanzordnnng genau befolgt werden . 9 . An
den Spieltischen muß möglichste Stille herrschen , bei dem Spiel
selbst aber sind die in den Spielsälen angeschlagene besondere
Regeln zu beobachten . Wiesbaden am 23 . Juny 1810 .

Aus besonderem Höchsten Auftrage :
„ , m , . . L Lange , Regierungsasseffor .
Auf Verlangen wird andurch noch besonders bekannt gemacht

daß den Pachtern des neuerbauten Gesellschaftshauses , in und um
die Stadt Wiesbaden das ausschließliche Recht znstehet , Hazard -
spicle zu geben , wonach sich jedermann zu bemessen und vor Strafe
zu hüten hat . Wiesbaden den 15 . Jnny 1810 .

Herzogliche Policeydepuiation hicselbst
Secbold . Ebel . "

_ .
— Erweiterungsbauten am nenen Königlichen

Theater sind , tote mir von zuständiger Seite erfahren , entsprechend
unserer früheren Mittheiluiig , die Seitens der Königl . Theater -
Jntcndantur in gewisser Beziehung berichtigt wurde , heute bereits ,
obwohl dazu eine Frist vom 1. Juli bis 20 . August vereinbart war ,bis auf einige Geringfügigkeiten fertig gestellt worden . Letztere
werden , wie uns weiter mitgetbeilt wird , heute und morgen
noch zur Erledigung kommen , so daß durch die Sauarbeiten
etn Hlndermß für die Wicderöffnung der Vorstellungen jetzt
nicht mehr vorlicge . Die nach dem System des Herrn Kalk¬
brenner umgebauten Dampfkessel sind am Dienstag , den 13 . d . M .,
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* Büdesheim , 15 . August . Der Königliche Kreisphysikus

Herr Somtcitsrath Dr . Keil , st nach kurzer Krankheit gestorben .
* Dir », 15 . August . Der Dachdecker Ernst Glöckner

stürzte vom Dache eines Hauses auf das Straßenpflaster und
wurde schwer verletzt nach Hause getragen . Das Unglück soll durch den
Bruch eines Dachhakens verursacht worden sein .

* Crouüerg , 15 . August . Auf dem HofgutSch walbach
m Klem - L >chwalbach verunglückte gestern Vormittag der
M Jahre alte , ledige Arbeiter August Manthei aus Mehlgasi itji
Sretft Dcutschkronc . Derselbe war mit Fruchtmähen beschäftigt und
schlug sich selbst mit der Sense ins Bein . Die Sense traf die
innere Beinflächc von der Wade bis zmn Oberschenkel und dutch -
schnltt das Fleisch und die Sehnen bis aus die Knochen .

* Bad Homburg , 15 . August . Der „ Tannusbote " meldet :
Prinz Christian von Schleswig -Holstein traf heute hier ein . Hier -
felbft wird in de » nächsten Tagen noch Großfürst Michael von
Rußland mit seiner Gemahlin eintreffe » . Auch der Prinz von
Wales wird am Dienstag in Homburg erwartet . — Sir Edward
Malet , der ehemalige englische Botschafter in Berlin , der
Protektor der internationalen Lawn -Tcmiisspiele , die am 20 . d . M .
hier beginnen , ist heute zu längerer » Aufenthalt hier eingetroffen .
Gestern traf der berühmte englische Chirurg Spencer Wells hier
zum Kurgebranche ein .

Vermischtes .
* Ucber den UnglückskaU auf der Kermanlamerft

zu stiel wird weiter berichtet : Die verunglückten Arbeiter waren
ruf dem für den Norddeutschen Lloyd erbauten Auswanderer -
dampser „ Bonn "

beschäftigt . Vom . Bonn " aus führte eine Brücke
nach dem türkischen Torpedojäger , auf welchem sich kürzlich die
furchtbare Explosion ereignete . Von diesem Fahrzeug aus stellte
eine zweite Brücke die Verbindung mit dem Lande her . Als sich
circa 30 Arbeiter auf dieser vor wenigen Tagen erbauten
Laufbrücke befanden , stürzte dieselbe krachend zusammen .
Au der 12 Meter tiefen Stelle kämpften die Verunglückten
verzweifluugsvoll jung Leben . Der Eine zog den Anderen
in die Tiefe . Gräßliche , erschütternde Scenen spielten sich im
Wasser ad . Die sicheren Schwimmer wurden von den Nicht¬
schwimmern erfaßt und an jeder Bewegung gehemmt . Auf diese
Weise läßt sich die große Zahl der Todten trotz der unmittelbaren
Nähe des Landes erklären . Eiu junger Arbeiter erfaßte mit drei
Kameraden ein Brett , und alle drei suchten das Ufer zu erreichen .
$ ie drei Ilnglücksgefährte » wurden von den mit dem Tode Ringenden
hiuabgezogen . Als der betreffende Arbeiter das Land erreicht hatte ,
waren die Kameraden verschwunden . Einem Werftarbeiter ist der
Arm gebrochen worden ; ein Maler erlitt durch einen Sturz auf den
Tragebalken furchtbare Verletzungen am Unterleib , wurde indes ;
lebend nach den akademischen Heilanstalten geschafft . Bis znm
Abend umstanden zahllose Menschen die Werft , die vollständig ge¬
zerrt war . Ein Taucher ist fortwährend mit der Untersuchung des
Meergrundes beschäftigt . Sämmtliche Arbeiter waren deshalb auf
die Benutzung der einen Brücke angewiesen . Am Montag und
Dienstag hatte die Benutzung derselben ohne Unfall stattgesuuden .
An der Unglücksstelle ist der Meeresboden morastig ; dadurch wurde
die Auffindung der Leichen außerordentlich erschwert . Die Direktion
der Germauiawerft bezeichnete Ueberlastung der Lnufbrncke als
Ursache des Unglücks . Eine Brückenspiere ist zilsammeugebrochen .
Die Verunglückten sind in Kiel und Gaarden wohnhaft .

Kleine Chronik .
Die „ elektrische Sta » da rte "

, welche die Kaiseryacht
„ H ohen zoll er n " seit Kurzem führt , ist , wie aus Cowes ge¬
schrieben wird , dort zum ersten Male regelmäßig in Thätigkeit
§ °>ktzt worden . Die Standarte ist in ihren natürlichen Farben mit
dem Eisernen Kreuz durch elektrische Glühlämpchen nachgebildet ; sie
befindet sich am Hauptmast , während eine Kette elektrischer Be¬
leuchtungskörper , Toppstagen ähnlich , sich über das Schiff hinziehen
Bei der Kanalfeier hatten die englischen Kriegsfahrzeuge dadurch die" ufmerkiamkeit des Kaisers auf sich gelenkt , daß sie Abends die
englische Kriegsstagge nm Hauptmast in elektrischem Beleuchtungs -
Arrangement farbengetreu zeigten .

Aus Crefeld wird berichtet : Seit einiger Zeit wurde der
Direktor Loy tion dem Gnßstahl -Aktienverein in Solingen
oermlßt . Am Sonntag wurde bei Düffeldorf eine männliche
Leiche gelandet . Man verniulhete , es sei die des Verschwundenen
Die Annahme hat sich bestätigt . Loy soll in einem Aufalle von
Wahnsinn Selbstmord begangen haben .

Ein vierzehnjähriges Mädchen sprang am Dienstag
J11,

mbu rg , angeblich weil es von seiner Stiefmutter
schlecht behandelt wurde , vor den Augen seiner Mitschülerinnen in
ben beim Berliner Bahnhof belesenen Siiderkanal und ertrank ,
obgleich sofort Hülfe zur Stelle war .

Bei einem schweren Gewitter , das am Dienstag über
Mecklenburg dahinzog , entzündete der Blitz den Schafstall auf
Sfjtn v . Bülows Gute Kogel , nahe der lauenburgischen Stadt
Molln belegen . Etwa 700 Schafe , die kurz zuvor zum Schutze vor
dem wolkenbrnchartigen Regeil in den Stall getrieben waren , fanden
den Tod in den Flammen .

Der Schuhmacher Finzel , der das Fräulein v . Plonsky in
Koburg ermordet und beraubt hat und deshalb vom Schwur¬
gericht m Gotha zum Tode verurtheilt worden ist , wurde im Hose
des Zuchthauses zu Gräsentonna durch den Scharfrichter Hirsch
aus Erfurt mittels der Guillotine hin gerichtet . Es ist das erste
Todesurtheil , das unter der Regierung Herzog Alfreds gefällt und
vollstreckt ist .

Bei einem Brande , der in der Nacht zum Donnerstag in
Thorn den Dachstuhl des Baruchschen Hauses in der Hossttaße
zerstörte , wollten zwei Dienstmädchen , die in der Dachkammer
schliefen , im dritten Stock einander durch das Fenster Hülfe leisten ,
stürzten dabei aber auf den Hof und erlitten Bein - und Armbrüche
söwie andere lebensgefährliche Verletzungen .

In einem vierstöckigen Neubau aus dem Nachtigallensteig in
Königsberg sind sämmtliche gemauerte Treppen von
oben bis unten erngestürzt . Die auf dem Bau beschäftigten
Leute hatten die Einschalungen unter den gemauerten Bogen fort¬
genommen ; als diele Arbeit vollendet war , stürzten die obersten
Treppen plötzlich zusammen . Vier Arbeiter sind mehr oder minder
schwer verletzt .

Inder Brückenkopfkaserue in Glogau brannten in
der Rächt zum Donnerstag zwei Montirungskammern vollständig ,eine dritte fast vollständig nieder . Die gesammte Garnison war
Äarmirt . Das gerettete Material hat zum Theil beträchtlichen
Schaden durch Master erlitten .

Ein Soldat vom pommerschen Jägerbataillon , der nach dem
Ableben des Hauptmanns Abicht in der „ Knlmer Zeitung " einen
Nachruf m gebundener Redeweise erließ , wurde für dieses
poetische Erzeugniß mit fünf Tagen strengem Arrest
bestraft .

Aus Kattowitz wird gemeldet : Ein Kosakeii -Küiumaiido
volhog heute auf den Zagorzer Gruben die Durch -
vettschung von vierzehn Schleppern wegen Aufwiegelung . Der
Streck wurde durch dieses drakonische Mittel beendet .

In der Leichenhalle zu Bozen brach am Montag ein
Brand aus . Während die Leichenwächter sich ins Gasthaus zu
ewem „ Todtentrank "

begaben , fiel eine brennende Kerze um . Tas
Feuer ergriff die Leichen eine » Mannes und eines Kindes und ver -
whlte ste grötztentheüs . Paffanten bemerkten den Feuerschein die
versperrte Thur wurde gesprengt und der Brand gelöscht .

In Kiew hat ein furchtbarer Brand in der Radolastraße
R > gefüllte SBaaienmagai ine eiugeäschert . Der Schaden
qt enorm . Man vermuthet Brandstiftung .

Auf dem Bodensee kippte bei Altenau während eine « heftigen
Sturmes eiu Segelboot um , in welchem sich ein Engländer und
der BvotSfnhrer befanden . Beide ertranken .

Der 21 Jahre alte Schriftsetzer Ritzau , aus Zorze am
stammend , ist am Dienstag aus der Jungfrau ver¬

unglückt ., Er war mit dem Steindrucker Wawra aus Wien ohne
Führer auf die Jungfrau gegangen . — Der „ Franks . Ztg .

" wird
zu bicicm llnglückssalle ans Sern , 15 . August , telegraphirt : Wie
ich aus bester Quelle erfahre , hatte der verunglückte Ritzau schon
am Sonntag beim Aufstieg zur Rotthalhütte Krampfanfälle . Ritza »
und sein Freund , Steindrucker Wawra aus Wien , waren gleich¬
seitig mit einer anderen Expedition Dienstag Morgen 3 Uhr von
der Rotthalhütte anfgebrochen . Dort , wo an einer gefahrvollen
Stelle das sogenannte dritte Seil permanent an eisernen Bolzen
befestigt ist , sagte Ritzau zu Wawra : „ Ich kann nicht mehr weiter .

"
Er war todtendlaß , fein Blick war starr , er glitt dem Wawra , der
ihn an vier Fingern faßte , aus der Hand und stürzte kopfüber , zu¬
nächst 100 Meter tief , aus ein Schneeseld . Wawra sah ihn noch
auf einen Felsen anfschlagen , dann entschwand er seinem Blick ,
man hörte nur » och Steine dröhnend in die Tiefe stürzen , die
Ritzcnts Körper beim Absturz in Bewegung gefetzt hatte . Jene
Expedition war bei der Katastrophe weiter vorwärts , da Ritzau und
Wawra nicht nachgekommen waren . Wawra erstieg nach dem
Unglück allein den Gipfel der Jungfrau und stieß

"
erst auf dem

Notthalsattel wieder mit der Expedition zusammen , die aus zwei
Führern und zwei Dculschschweizeru bestand .

Leo XIII . hat dem jungen Könige von Spanien zur
Erinnerung an seine erste Beichte ein goldenes Kreuz mit fünfzehn
prächtigen Brillanten und eine goldene Kette geschenkt . Die Ge¬
schenke waren von einem überaus herzlichen Handschreiben des
Papstes begleitet .

GerichtssmU .
— Wiesbaden , 16 . August . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Tecklenburg unter Assistenz des
Herrn Gcrichts -Assessors Bethke . Den Gegenstand der ersten
Verhandlung bildet der s. Zt . im . Tagblatt

" erwähnte Schinken¬
diebstahl im städ tischen Schla ch tbau s hier . Ende Mai
und Anfang Juni wurden dem Metzgermeister Jakob Rückert hier
aus dessen Kühlrauin im Schlachthaus wiederholt Schinken ge¬
stohlen . R . brachte deshalb ein anderes Schloß an der Thür an ,
erreichte aber damit nicht den beabsichtigten Zweck, denn auch danach
wurden ihm wiederum drei Schinken entwendet . R . zog einen
Beamten des Schlachthauses zu Rache , und während sie vordem R .schen
Kühlranm standen , bemerkte der Beamte in dem nebenan liegenden
Raume der Gebrüder B . mehrere Schinken , welche dieselben Zeichen
wie die R .schen trugen . Nach polizeilicher Anzeige wurden in dem
B . schen Kühlranm sechs Schinken erhoben , welche » ach dem Urtheil
vo » Sachverständigen sämmtlich von R . herrührten . Gegen die
Gebrüder Karl und Friedrich B . wurde deshalb eine Untersuchung
wegen Diebstahls eingeleitet , in bereit Verlauf Karl B . bekanntlich
Selbstmord beging , indem er von der Mainzer Straßenbrücke aus
in den Rhein sprang . Der 19 Jahre alte Friedrich B . erscheint
deshalb heute allein auf der Anklagebank . Er stellt es entschieden in
Abrede , an den Schinkendiebstählen beteiligt gewesen zu fei » . Das
Gericht stellt fest , daß etwa 6 Schinken im Werthe von je 10 Mk .
gestohlen worden sind , 3 mittels Nachschlüssels , 3 aus dem offenen
Raume , daß sich aber bezüglich des ersteren Diebstahls gegen
Friedrich B . nichts Genügendes ergeben hätte . Bezüglich des zweiten
Diebstahls wurde die Betheiligung des Friedrich B . angenommen ,
da derselbe bei Einleitung der Untersuchung dem Kriiuinalschutzniann
gestand , daß einmal der N .sche Kühlranm zufällig offen gestanden ,
er und fein Bruder die Gelegenheit benutzt und 3 Schinken
berausgenommeu hätten . Das Urtheil lautete auf 3 Monate
Gefänguiß . — Demnächst erscheint eine jugendliche Diebes¬
bande auf der Anklagebank , die beiden Schüler Georg U .
und Jakob Schn ., ferner der Maurerlehrling August H ., Schloffer -
lehrling Karl K ., Lackirerlehrliug Johannes Bl . und Schlosser -
lehrling Georg Kn . von hier , alle in 1881 geboten . Drei davon ,
II ., Sch . iinb H ., finb trotz ihrer Jugend wegen Diebstahls schon
vorbestraft , der erstere mit 3 Tagen , die beiden andern mit einem
Verweis . Die Taugenichtse sind im verflossenen Winter in etwa
20 Fällen in Häuser der Stift - , Müller - , Pageustecher «, Kapellenstraße ,
Grllnweg , Neuberg , Pauliiteii - , Theodoren - , Gustav - Freitag - und
Wilhelinstraße eingebritngeii , haben Abfallrohre abgerissen , auch
sonst mitgenommen , was gerade im Wege lag , wie Eimer , eine
Badewanne rc . , ihren Raub verkauft und ben Erlös vernascht .
Ku . wurde sreigesprochen , die llebrigcn verurtheilt und zwar U .
und Schn ., als die Anführer , zu je 2 Monaten , H . zu 1 Monat
und K . zu 14 Tagen Gesängniß .

Kehle Uacheichien ,
Sontiuentnl • S tUgtavOtn . <4 om » agnli .

Kretin , 16 . August . Die „Voss . Ztg ." meldet aus London :
Dem Vernehmen nach istLordWolseleyan Stelle des Herzogs
von Cambridge zum Höchstkommaiidirenden der britischen
Armee für fünf Jahre ernannt und tritt den Posten am
1 . Oktober an . — Das „ Kleine Journal " meldet ans Sofia :
Eine zahlreiche Bande überfiel das Grab Stambulows ,
verwüstete die Kranzspenden und wollte die Ueberrefte des Todten
hercuisnehnien . Die Polizei zerstreute die Attentäter .

Kerliu , 16 . August . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet au » Erfurt :

Die vorjährige Ausstellung hat einen definitiven Fehlbetrag
von 114,000 Mk . ergeben . 52 Prozent werden von den
Garanten eingezogen . — Der „ Lokal -Anz ." meldet aus Paris :
Der Gemeinderath von Nancy hat bei der Negierung einen
Protest gegen diePariser Weltausstellung im Jahre 1900
emgebracht . DieWeltausstellnngen in Paris schädigte » erfahruugs -
gemaß bett Handel der Provinzen und nntzten der Industrie des
Landes gar nichts , bewirkten vielmehr nur einen ungesunden Zu¬
zug von später beschäftigungslosen Arbeitern nach Pari » . Gleich -
settig labmten die Weltausstellungen für Jahre die französische
Politik , namentlich die auswärtige . Bei den jetzigen Schutzzöllen
seien die Ausstellungen obeubrein überflüssig .

London , 16 . August . Das Counts zur Verathung der Frage ,betr . bie Eisenbahn zwischen Mombasa und Victoria -
Nyarrza , genehmigte den Entwurf , sprach sich aber dahin aus ,
datz die Ter rain - und anderen Kosten von 2,240,000 Pfund Sterling
ans ca . 1,755,000 Psnnd verringert werden können . Das Gomite
schätzt die Betriebskosten auf 40,000 bis 50,000 Pfund pro Jahr inid
glaubt , daß die Einnahnieudiesen Bettag übersteigen . Das Comitsglaubt ,
daß die Regierung , wenn sie das Unteniehmeii unterstützen wollte , selbst
das nothige Kapital aufbringtit und die Eisenbahn Herstellen sollte . —
' S’ 1 U ii terI ) ausbeantragte John Redmond ein Auiendement ,
welches um Aufklärung über das Verhalten der Regierung gegen¬
über dem Hause hinsichtlich der Regelung der Landreform und
Wiedereiiisetzung der vertriebenen Pachter , sowie bezüglich der
mdustnellen Lage Irlands ersucht . Dillon beantragte hierzu
em Ainendeiueilt , dahin gehend , daß die Regierung eine Gesetzvorlage
über Qte vorgenannten Gegenstände noch während der gegenwärtigen
Seifion eiubringcn solle . Balsour erwiderte , daß es nicht nothwendig
sei , einen Gesetzentwurf über die irische Laudfrage in dieser Session zu
beratheu , er würde aber einen Entwurf über diesen Gegenstand gleich
zu Anfang der nächsten Session einbringen . Während der Debatte
unterbrach Tanner die Rede Harringtons , indem er dessen
Aeußerungcn mit einem beleidigenden Ausdruck bezeichnete . Zur
Ordnung gerufen , weigerte er sich, den Ausdruck zurückzunehmen ,woran ; der Staatssekretär für die Kolouieen , Chamberlain , die
Ausschließung Tanners au « der Sitzung beantragte , welche ohne
besondere Abstimmung angenommen wurde . Tanner entfernte sich
mit dem Rute , er verlasse das Hans mit größerem Vergnügen , als
er in dasselbe eingetreten sei, und , bereits an der Thür , schrie er
auf Chamberlain zeigend : „ Judas , Judas ! "

Darauf wurde
die Debatte vertagt .

Leith , 16 . August . Bevor der kaiserliche Zug Lowther Castle
gestern verließ küßte der Kaiser und das ganze Gefolge Lady
Lonsdale die Hand . Der Zug traf um 5 Wr Nachmittags ür

Leith auf dem festlich geschmückten Bahnhöfe ein , wo eine große
Menicheumenge sich versammelt hatte . Der Kaiser wurde von den
Biirgernieistern von Edinburgh unb Leith empfangen und dankte
dem ersteren für die Freundlichkeit , welche die Einwohner
Edinburghs den Offizieren der deutschen Flotte während
ihres jüngsten Besuches im Firth of Forth erwiesen hätten .
Darauf bestieg der Kaiser den Wagen und fuhr mit Lord Lonsdale
bis zum Hafendamm . Der Weg dorthin war mit einer dichten
Menschenmenge besetzt , welche den Kaiser mit begeisterten Hurrah -
riifeti begrüßte . Die Häuser und die Schiffe im Hafen waren festlich
geschmückt und beflaggt . Der Kaiser nahni alsdann Abschied von
Lord Lonsdale und begab sich an Bord der Pinaffe , welche den¬
selben unter den Hurrahrufen der Volksmenge nach der „ Hohen -
zolleru "

übersetzte . Bald darauf lichtete die „ Hohenzollcrn " bie
Anker unb dampfte ab .

16 . August . Die Untersuchung wegen derErmordinig
Stambulows wird , wie die „ Agence Balcauigue " meldet , eifrig
fortgesetzt . Die Freilassung TüfektschiewS erfolgte , weil der Appell¬
gerichtshof bei Prüfung der Akten konstatirte , daß die gegen
Tüfcktschiew vorliegenden Verdachtsgründe nicht auSreichten , um
eine Umwandlung der vorläufigen Haft in eine definitive zu recht¬
fertigen . Tüfektschiew bleibt übrigens zur Verfügung des Unter¬
suchungsrichters . Außer Georgiew und dem Kutscher , welcher
den Wagen Stambulows führte , hat die Gerichtsbehörde
sich noch einer Anzahl anderer verdächtiger Individuen beuiächtigt .
Obwohl der Untersuchungsrichter behauptet , daß nur eine Sache
seststehe , nämlich , daß der noch unauffindbare Halu der Haupt¬
urheber des Attentats sei, versichert der Staatsanwalt doch , datz er
schon bei dein gegenwärtigen Stande der Angelegenheit auf Grund
gewisser Feststellungen und Eutdeckniigcu , welche noch geheim bleiben
müssen , im Stande wäre , die Anklage zu erheben . Die Unter¬
suchung wird vermuthlich noch einen Monat dauern .

Kosta , 16 . August . Bei dem gestrigen Begräbnisse des Depu -
tirteu Kitantlchew äußerte ein Redner , Kitantschew fei infolge
ber schlechten Behanblung während seiner 3 -jährigen Haft unter
stambulow gestorben . Die erregte Volksmenge eilte znm Grabe
Stambulows , welches von Gendarmen bewacht war , zertrümmerte
die Grablampen und zerstörte einige Kränze .

enbüteou tz - rol d.
Koriin , 16 . August . Der Kaiser verläßt am 19 . August ,

nachdem er die Parade über die Kriegervereiue abgenommen hat ,
Berlin und begiebt sich nach Wilhelmshöhe , wo er zum Besuche der
Kaiserin nach den bisherigen Dispositionen bis zum 27 . August
verweilen wird . — Das „ Kleine Journal " meldet ans Sofia ,
daß alle Mittheiluugen über die Beziehungen Ruß¬
lands zu Bulgarien bei Abgang der Deputation sowie bei
Rückkehr derselben unrichtig sind . Solche Beziehungen beständen
überhaupt nicht . Das Ergebnitz der Reise sei vielmehr die erfreuliche
Zusage , daß sich Rußland aller Feindseligkeiten gegen Bulgarien
enthalten werde .

Kiol , 16 . August . Nach den an maßgebender Stelle ein «
gezogenen Erkundigungen ist über eine Explosion auf dem
Kreuzer Gefion nichts bekannt .

~
(ßlfctt , 16 . August . In dem M e i n e i d s p r o z e tz

Schröder nahm die gestrige Verhandlung dadurch eine günstige
Wenduiig für die Angeklagten , daß sich der Hauptbelastuugszeuge
Gendarm Munter wiederholt in Widersprüche ver¬
wickelte .

Wien , 16 . August . Die Kaiserin trifft Ende August auf
Schloß Mariiuar ein , um sich später nach Korfu einzuschiffe » , wo
sie den ganzen Herbst unb Winterzubriugen will . — Das „ Freindeit -
blatt " meldet aus Sofia , daß , nachdem die Zustände in ruhigere
Bahnen gelenkt seien , mit Gewißheit angenommen werden dürfe ,
daß politische Aufregniigeii für lange Zeit von Bulgarien ver¬
bannt seien .

Wien , 16 . August . Die Krankheit des Erzherzogs
Franz Ferdinand ist eine schwere , da der Herzog Husten und
einen bösen Auswurf hat . Derselbe ist wahrscheinlich erblich
belastet , indem die Mutter des Erzherzogs Kehlkopstuberkulvse
hatte . Den Winter wird der Herzog in Egypten verbringen .

Sarajevo , 16 . August . Zu nächster Nähe der moutenegriuischen
Grenze wurde eine Gen da rm erie - P a trou ille , bestehend au » -

Wachtmeister uub zwei Gendarmen , von bewaffneten Montenegrinern
überfallen . Die beiden Gendarmen wurden gelobtet , ber Wacht¬
meister schwer verletzt . Die tobten Gendarmen wurden später total
ausgeplüudert gefunden .

ilom , 16 . August . Trotz des sehr befriedigenden GesundheitS »
zu stand cs des Papstes geht das Gerücht , derselbe habe
gestern im Vatikan die Kardinäle zusammenberufen uub mit ihnen
eine Unterredung über das nächste Conclave gehabt , dies hat zu
der Vermuthung Anlaß gegeben , ber Papst habe dem Karbinal
Rampolla fein politisches Testament übergeben . — Drei katholische
Journalisten aus Turin , Genua und Rom übergaben gestern
dem Papst das erste Albnui mit Protestunterschriften
gegen die Feier des 20 . September . Außerdem überreichten ste
einen PeterSpfenuig im Betrage von 10,000 Lire . Der Papst nahm
beides freundlich an und drückte , auf den 20 . September an «
spielend , die Hoffnung aus , daß die Feste in Rom ruhig und ohne
Unannehmlichkeiten für die Katholiken verlaufen möchten . Ferner
sagte der Papst , er ließe sich durch diese Feier die Freude über den
Ausfall der letzten Gemeiudewahlen nicht trüben , welche der
katholischen Partei einen erheblichen Zuwachs gebracht hätten .

Madrid , 16 . August . Die ersten Truppen sind in
Gabis eingetroffen , unb bie Einschiffung derselben nach Cuba geht
vor sich . Der Transport der Truppen von Mabrib nach dem
Hafen hat großartige Kundgebungen Hervorgernfen , an welchen mehr
als 100,000 Personen Theil nahmen . Civil - und Mililärbehörden
waren anwesend . Der Bischof hielt eine Ansprache und segnete die
Soldaten .

Vrldmarkt .
Coursdericht der Frankfurter Börse vom 16 . Ang .

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit -Actien 335 ’/«, DiSconto - Couiittandit -
Antheile 223 .— , Italiener 89 .40 , Staatsbahn -Actien 344 .—
Lombarden 96 ' /«, Gotthardbahu -Actien 186 .— , Gentralbahn 147 .20 ,
Nordostbahn 143 .70 , Unioubahu 99 .80 , Lanrahütte -Actieii 141 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 179 .60 , Bochumer 162 .50
Harpener 166 .30,3 -proc . Mexikaner 25 .70,6 -proc . Mexikaner 91 .80 ca .,4 -proc . Ungarn — .— , Banque Ottomane — .— , Hess . LudwiaSbabn
— , Türkische Loose — . Tendenz : fest .

Wien , 16 . Ang . Oesterreichische Credit -Actien 400 ' / », Staats¬
bahn - Actien 411 ' /, , Sombarbeit — , Mark - Noten 59 .48 .
Tendenz : fest .

Wasser - Ua ch richten .
△ Main », 16 . August . Fahrpegel : Vormittags 2 m 26 cm

gegen 2 m 16 cm am gestrigen Vormittag .

Dir tzmMgr Abrrtd - Ausgabr umfaßt 6 Srttrir .
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' S
'
,:

Für jedes bei mir gekaufte Paar Schuhe oder

Stiefel , welches beim Tragen nicht die erwartete

Befriedigung gewährt , gebe ich zur vollsten Zu¬

friedenheit meiner verehrten Knuden Ersatz .

verkauft jetzt die noch vorräthigen , der Sommer

Saison unterworfenen Schuhwaaren mit einer Preis -

Ermäßigung von

Bäckerei mit Wohnung sofort zn verm . , kann gleiöü
bezogen werden . »* ■ «■?. KHch , Louisenstr . 17 , S . 5244

Bureau UNION .
Neugasae Ta « S .

Wohnung zu vermiethen

MSbllrtes Zimmer

Umschalt , zwischen d . Hähnen , hervorrag . Schußlei ' tnng , noch fast
neu , ist , da überzählig , für den billigen aber feiten Pr . v .
175 Mk . zu verk . Anznsehen von 1— ' , -3 Uhr Mittags . Näh .

Ausverkauf befindet sich nur noch kurze Zeit
S . Große Burgstratze 5 , PT * nahe der Wilhelmstr .

in uns
gaffe 4 ) statt .

Um jedesmalige « pünktliches Erscheinen bittet

_________________________________ Der Vorstand

Wir fordern alle

1 - n . 3 - sprachig
U. A . m . verkauft

16 . Webergaffe 16 .

Bin Sonntag um 12 Uhr am besprochenen'
Platz .

Todes - Anzeige
Am 14 . d . M ., Abends 11 ' / , Uhr , entschlief

sanft nach längerem Leiden mein innigstgeliebler Gatte ,
unser unvergeßlicher Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Onkel und Bruder , Herr

Gute Kochbirnen und gepflückteAepsel
find zu haben Moritzfiraße 7 . 9618

Verloren
am Donnerstag Nachmittag zwischen 5 u . 6 Uhr
eine Gommer - oder Camee - Brosche mit Gold -

einfassnng zwischen Kurhaus , Bean - Tite

( Dampfstrahenbahn ) n . Neroberg . Abzngeben
gegen gnte Belohnnng im Hotel Spiegel bei

Frau Becker .
Verloren am 15 . August Nachmittags eine
Kinder -Korallenkette von der Albrecht - bis

zur Goethestraße . Kegen gute Belohn , abzugeben Albrechtsiraße 5 .

Man achte gütigst beim Eingang zum Frankfurte

Schuh - Bazar auf die

Ro . 16 .

in der Nähe Wiesbadens zu kaufen gesucht . Off .
mit Preisangabe sub V . V . S « 8 an den Tagbl .-Verlag ._______

W ' reschner ’ s
Frankfurter Schuh - Bazar ,

Langgaffe

16 ,

Okffentl . Versammlung
aller an Bauten beschäftigten Arbeiter

am Samstag , den 17 . August , Abends 8 ' /- Uhr , im

Schwalbacher Hof , Emserstraße .

Tagesordnung r Mißstände im Baugewerbe und welche
Schritte haben wir zu thun , um dieselben
zu beseitigen .

Referent : Genosse Päplow .

__________________________________ Der Einberufer .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 ,

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

Unsere Versammlung findet von jetzt ab

jeden Samstag 9 ' A Uhr
ifercm Vereinskokale ( Mainzer Bierhalle , Mauer -

Eiu Kanarienvogel Belohnung
^

Maue ĝaff ^ gEg
"

chiiler des verstorbenen Arch

50 Pf . bis 2 . 50

p . Paar .

P . Roßbach Höst , auf , sich an der Beerdigung Samstag
Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause , Franreiistraße 9 , aus
zu betheiligen .

Einige Schnier .

» Mn Kllwftg
verkaufe aussortirte und
fehlerhafte

Glace -

tj Handschuhe
£ o zu bedeutend herabgesetzten

LI Preisen . 9089

Gr . Laden mit reichlichem Zubehör in feinster Lage , für
jedes gr . Geschäft geeignet , per sofort oder später zu vermiethen .
Offerten unter M . V . 8 » postl . Berliner Hof .

Zi innrermannftraße 8 Hth . 2 r ., erh . Arb K . u . ü . 460Ü

Schöne heizbare Mansarde ist gegen Verrichtung von
Hausarb . an ält . brave Pers , abzug . Näh , im Tagbl .-Verl . 5291

Gesucht für einen ruhigen Herrn ein gut möbl .
Zimmer mit Pension bei alleinstehender Dame .

Offerten sul > I » . ( ' ■ -IM an den Tagbl .- Verlag .___________________

ta 8 .
Wrescliner

,

Lareggasse

3 “ spät
steht Mancher ein , daß er enorme Vortheile ans dem Auge ließ ,
aber nicht zu spät ist es , noch für Herbst und Winter

Regenschirme !
billig , spottbillig

bei mir zu kaufen . Der anhaltend riesige Andrang in den letzten
Tagen beweist meine immense Leistungsfähigkeit am besten .

Max Lichtenstein lins Berlin ,

Gr . Burgstrahe 17 , nur No . 17 .

Man achte gefl . genau aus meine Firma und Hausnummer
und verirre sich nicht in Läden , wo kaum so viel Schirme zu
finden , wie ich an einzelnen Tagen verkaufe . Nadel - Rtgtu -
fchirme mit Metallgriffen 1,50 Mk . und höher , dieselben in
Seiden - Gloria 2,25 Mk ., Seiden - Merveilleux dito 3,75,4,50 Mk .

Nur noch einige Tage .

Kari Weitzel ,

Pr »oatter .

16 - 16 ,
11

Zur

Massen -

vertheilung
in Zeitungen !

— » —

Prospecte
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig
die

L Schellenbergsch6 Hof - Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Schuh - Versteigerung !
nur von 10 — 12 Uhr ,

findet Montag , den 19 . er . , in meinem Versteigerungs '

Lokale

44 . Friedrichftratze 44
statt .

Zum Ausgebot kommen hauptsächlich Herren - nnd
Damen - Knopf - und Zngstiefel , Touristenschuhe ,
braune Herren - und Damen - Stiefel , Mädchen - ,
Knaben - und Kinderschuhe , Pantoffel re .

Adam Bender , Auctionator .

« . Bollhäringe
. . mer Sendung Dutzend 50 , 60 u . 80 Pf . ,

für Wiederverkäufer und Wirthe bei größerer Abnahme Preis¬
ermäßigung . 9198

Hermann ISeigenfind ,
Oranieustraße 52 , Ecke Goethestraße .

Ein noch guter Krankenwagen
bill . zu verkaufen . Näh . Frankfurterstraße 8 . 7808

E . Caudidat d . höh . Lehramts empf . sich z. Ertheil . von

Mattzematik - Uuterricht
Gefl . Off . unter M . B . 34 an den Tagbl .-Verlag .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau K . Wrltzrl .

Miesbaden , Eöln , Kertin , Uew - NorK ,
Songkong , beu 16 . August 1895 .

Die Beerdigung findet morgen Samstag um
11 Uhr vom Sterbehause ans auf Wunsch des Ver

stordenen in aller Stille statt .

Böhmerwald - Preitzelbeeren ,
beste aromatische Frucht , versendet frisch und reif vom Walde
her in 10 - Pfd . -Postkörbchen zu Mk . 2 .20 franco gegen Nachnahme

Carl Ang . Pfäriiuger , 9490
Neustadt bei W . -Raab ( Bayern , Oberpfalz ) .

Eiumachfäffer , Wasch - und Badbütten , Eimer , Zuber
in größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thum .______ 9523

Zeichen -
, Mal - und Modellir - Schale ,

Louiseustraße 20 ,

von II . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Unterricht in allen Zweigen der Zeicheukünstt . Mittwoch
und Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien im
Auftrage . 680

Bei dem unterzeichneten Verein ist die Stelle des

Hausmeisters
per 1 . September er . neu zu besetzen .

Zum Wirthschastsbetrieb geeignete Bewerber wollen ihre Offerten
bis zum 17 . d . M . , Abends , verschlossen an den Vorsitzenden ,
Herrn Albert Schroeder , Sedanstraße 9 hier , gefl . einreichen .

Die Bedingungen sind bei dem Kassirer , Herrn Martin ,
MichelSbcrg 24 , zu haben . F229

Der Vorstand
des Männer - Tnrnvereins Wiesbaden .

tfSSgp * Solider Herr sucht gut möbt . Zimmer mit
Pension bei seiner Familie . Offerten sub

E . C . 40 an den Tagbl .-Verlag .
Tiichiige Vergotdergehütse gesucht . Näheres
Griechische Kapelle , Wiesbaden ._____________ 9350

ti
*

<D

w s
Z £ to

*!
--

-
1--

--
-

~
..

..
.

. ...
...

...
...

..
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..
....

...
....

...
...

...
...

...
...

...
..

...
...

...
...



Beilage Mn JT Tagülatt .

No ^
380

^ AVettd - Ansgabe . Freitag , de « 16 . August . 43 . Jahrgang . 1898 .

I
Gott will nicht , daß Volk und Volk sich meide ;

Das Meer bis zu des Erdballs fernsten Rändern ,
Wogt als Vermittler zwischen allen Ländern ,

Es trennt zwei Welten und vereint sie beide .
Bodenstedt .

( Nachdruck verboten .)

Unluhrrbar .

Erzählung von Marie von Kvner - HschenSach .

I .

Die Vorstellung des „ Fidelio
" war zu Ende ; das

Publikum strömte aus dem Opernhause und zerstreute sich
rasch nach allen Richtungen . Seit vierundzwanzig Stunden
fiel Schnee , emsig , unablässig , in großen Flocken ; er lag
schwer auf den Dächern , verschleierte die Lichter in den
Lampen , machte die Mühe der Wege ausschaufelnden Arbeiter
fast vergeblich . Geräuschlos rollten die Equipagen vor ; in
Pelze gehüllte Männer und Frauen stiegen in weich ge¬
polsterte Wagen . Ein paar Ladendiener hoben ihre sommerlich
gekleideten Schönen in einen Comfortable mit zerbrochenen
Fenstern . Wie der Wind sauste ein Fiaker nach dem anderen
davon . Den Hut auf dem Ohr , den Schnurrbart gewichst ,
saßen die Eigenthümer des „ feschen Zeugels

" etwas vorgebcugt
auf ihrem Bock , in jeder Hand einen Zügel ; und die Pferde
griffen aus und gaben her an Lebenskraft , was sie geben
konnten , um grüne Majoratsherrchen , hochgeborene Reiter -
officiere und Sportsleute so geschwind als möglich zum Spiel
in den Jockcyklub zu bringen . An den Rand der Straße
gedrängt , rumpelten dicht besetzte Gescllschaftswagen , von
abgejagten Mähren geschleppt , von schlaftrunkenen Kutschern
regiert , den Vororten zu . Solide Bürgcrsfamilien gingen
wohlverwahrt , mit geschärftem Appetit — man wird so
hungrig im Theater — nach Hause , wo ein kräftiges Abend¬
essen sie erwartete , oder begaben sich in eine Restauration .

Gemächlich , trotz des bösen Wetters , schlenderten einige
Jnfanterieofficiere dem nächsten Kaffcchause zu . Ein kleines
Fähnlein , aber thatendurstig und eroberungssicher . Sie
sprachen von den eleganten Damen in den Logen und von
den Tänzerinnen und den Pferden Anderer . Ein „ Einjährig -

Freiwilliger "
, der Sohn eines geadelten Bankiers , der sich

ihnen angeschlossen hatte , sagte mit Vorliebe : „ Wir Kavaliere "
,

und : „ Wir vom Turf "
. Daß fein Sessel im väterlichen

Comptoir das einzige Rößlein war , auf dessen Rücken er es
je zu einem Gefühl der Sicherheit gebracht , verschwieg er .

Die Herren wurden von einer jungen Lehrerin überholt ,
die eiligen Schrittes die Wanderung nach ihrer Wohnung
angetreten hatte . Ihr Mantel war fadenscheinig , aber sie
fror nicht ; ihr Weg war weit und einsam , doch ihr bangte
nicht . Sie schwelgte im Nachgenuß der Wonne , die ihrem
kunstverständigen Sinn eben geboten worden . Es gab doch
auch in ihrem schweren , harten Dasein Stunden der herr¬
lichsten Erhebung . Die Kraft , die sie ans ihnen geschöpft ,
sollte lange vorhalten . Wer das Manna für die Seele auf
Kosten des täglichen Brodes erwerben muß , kann sich dieser
holden Labung nicht oft erfreuen .

In der Opernstraße war eine Arbeiterabtheilung mit
dem Ausrichten einer Schneepyramide beschäftigt , als ein
Brougham , mit Rassepferden bespannt , im feierlichen Trabe
vorbeikam . Die Flammen eines Gaskandelabers erleuchteten
einen Augenblick das Innere des Wagens . Zwei Damen
saßen in demselben , die eine alt und von kränklichem Aus¬
sehen , in dunklem Capuchon und Ueberwurfe , die andere sehr
jung , sehr schön , barhäuptig , mit classischem Profil , ihre
Gefährtin um Kopfeshöhe überragend .

„ Ho ! "
rief der dicke Pferdelenker in lässig warnendem

Tone den Straßenkehrern zu , und Alle zogen sich zurück — |

nur Einer nicht . Der sprang vor , sah mit spöttischer
Vertraulichkeit zu dem Kutscher hinauf und zwang ihn ,
auszuweichen , was dieser that , ohne den Kopf zu wenden ,
während der Diener neben ihm murmelte :

„ Wieder zurück aus Amerika und — Gassenkehrer ?
Gibt ' s denn dort keine solche Anstellung ? "

„ Gibt ' s gewiß,
" lautete die Antwort , „ damit is ihm aber

nit gedient . Will uns hier aufpassen und Skandal machen ,
der Lump .

" —

Derjenige , dem diese Bezeichnung galt , war ein schlank -
und hochgewachsener Bursche mit blassem Gesicht , eingefallenen
Wangen und großen dunkelbraunen Augen . Er trug zer¬
lumpte Kleider ; ein kleiner , durchlöcherter Hut , den er ins
Genick zurückgeschoben hatte , ließ die Stirn und die , trotz
der Verkommenheit , die sie ausdrückten , noch hübschen Züge
frei . Mit frechem Behagen pffanzte er sich im Lampenscheine
auf , und die junge Dame , die den Kopf ans Wagenfenster
neigte , unverschämt anstarrend , präsentirte er vor ihr den
Besen wie ein Gewehr .

Die Equipage fuhr davon , die Arbeiter lachten : „ Schaut
' s

den Wolfi an ! “ Und Wolsi , den Zornigen spielend , rief :
„ Dumme Bagage , was lacht

' s ? — Was hab ich gethan ? . . .
Militärische Ehren erwiesen . Wem ? — der Gräfin
Wolfsberg , meiner -- meiner lieben Verwandten .

"

Die so Bezeichnete hatte bei der Gebärde des Taglöhners
keine Miene verzogen , doch verfärbte sie sich ein wenig und
sagte mit beklommener Stimme zu ihrer Begleiterin : „ Tante
Dolph , hast Du den Menschen gesehen ? Im zerrissenen
Sommerrock mit geplatzten Schuhen bei dieser Kälte . . .

"

„ O , meine Liebe , der hat seinen Schnaps im Leibe , dem
ist wärmer als mir,

" erwiderte die Tante fröstelnd .
„ Hast Du auch gesehen , was er gethan hat ? "

„ Ja , ja — ein Spaßvogel .
"

„ Das ist kein Spaßvogel — das ist ein Feind , der
uns haßt .

"

Die Gräfin unterbrach sie : „ Hör
'

auf . Du bist nervös .
Dazu hat man in Deinem Alter noch kein Recht . Ein
Betrunkener erlaubt sich einen Scherz — was weiter ? Man
steht es , wenn es Einen unterhält , sieht es nicht , wenn es
Einen verdrießt — darüber Nachdenken , ist krankhaft .

"

Maria schwieg . Sie ließ sich nicht gern in einen Streit
mit ihrer Tante ein , weil sie regelmäßig den Kürzeren zog .
Die Tante mar klug und schlagfertig ; ihr Bruder , Graf
Wolfsberg , nannte sie sogar weise , und verehrte in der um
viele Jahre älteren Schwester feine Vertraute , Rathgeberin
und Freundin . Sie hingegen liebte auf Erden nichts als
ihn . Kränklich von Jugend an und sehr unabhängigen
Sinnes , hatte sie niemals einen Beruf zur Ehe in sich ver¬
spürt , und die zahlreichen Bewerber um ihre unscheinbare
Persönlichkeit uud

^
um ihr glänzendes Vermögen einen nach

dem anderen ohne Seelenkampf abgemiesen . Gräfin Adolphine
ober Dolph , wie sie in der Familie genannt wurde , lebte
seit Langem auf ihrem Gute der Pflege ihrer Rheumatismen
und ihres Vermögens , das sie , bedeutend vermehrt , ihrem
Bruder zn hinterlassen gedachte . Als dieser Wittwer wurde ,
brachte sie ihm , feiner Bitte nachgebend , ein großes Opfer .
Sie verzichtete auf ihre Selbständigkeit im eigenen Haus¬
halte und machte sieh zur Leiterin des seinen . Da die Zeit
kam , Maria in die Welt zu führen , that sie noch mehr :
sie entsagte der ihr nothmendigen Bequemlichkeit und Ruhe ,
und durchwachte manche Nacht auf dem Balle , den
schmerzenden Kopf mit Diamanten bedeckt und so unvortheilhaft
aussehend im großen Staat , daß nicht einmal ihre Kamniersran
es wagte , sie zu bewundern . Dabei langweilte sie sieh
grausam , langweilte sich sogar , wenn sie die Anderen durch
ihren scharfen und sprudelnden Witz vortrefflich unterhielt .
„ Glücklicher Bertrand de Born,

"
sagte sie , „ dem doch die

Hälfte seines Geistes nöthig war . Ich wäre froh , wenn ich
nur für ein Zehntel des meinen Abnehmer fände ! "

Zu Haufe angelangt , zog sich die Gräfin in ihre Ge¬
mächer zurück , während Maria in den Salon ihrer Wohnung
trat . Jeden Abend erwartete fte hier einen verehrten Gast

I
— ihren Vater . Es geschah fast nie umsonst . So wenig
Zeit das hohe Staatsamt , das er bekleidete , und bfe
Genußsucht , der nachzugeben er selbstverständlich fand , ihm
übrig ließen , die Stunde , mit welcher Maria ihren Tag
beschloß , wußte er für sie frei zu haltett .

Sie ließ sich jetzt den Theatermantel von ihrer Kammer¬
zofe abnehmen und begann sogleich den Thee zu bereiten ,
zu welchem die Anordnungen auf einem Tischchen neben dem
Etablissement getroffen waren .

Maria widmete ihrer Beschäftigung die größte Sorgfalt .
Mit dem Vorfetzen einer Taffe Thees hatte sie alle kindlichen
Pflichten , die ihr Vater ihr aufertegte , erfüllt . Es wäre ihr
heißer Wunsch gewesen . Etwas für ihn thun , ihm Etwas
sein zu können : aber sie fühlte wohl , daß die Ahnung eines
solchen Ehrgeizes im Herzen seiner Tochter ihn lachen gemacht
hätte . Er wollte sie heiter und glücklich sehen , und wenn
sie seine Fragen : „ Hast Du Dich unterhalten ? — Freut
Dich Dies ? — Freut Dich Jene ? ? " mit Ja beantwortet
hatte , dann wich der strenge Ernst , der gewöhnlich auf seinem
Antlitze lag . Dank feiner Großmuth , hatte sie ihre Wohnung
in ein kleines Museum verwandeln können ; fiel es ihr aber
ein , bei der Betrachtung eines Bildes , einer Bronze , Etwas
von ihren neu erworbenen Kenntnissen in der Kunstgeschichte
dnrchblicken zu lassen , bann wurde seine Miene so spöttisch ,
daß 9Jlaria verwirrt schwieg und sich beschämend albern
vorkam . Und der kostbare Blüthner , mit dem er sie jüngst
überrascht und der dort in der Ecke stand , eingehüllt in
weiche indische Gewebe , noch hatte sie seinem Spender nichts
Anderes darauf Vorspielen dürfen als Operettenarien und
Tanzmusik . Sie war nicht leicht abzuschrecken gewesen , hatte
immer einen Uebergang gesunden aus dem Trivialen ins
Schöne , aus dem Zerstreuenden ins Erhebende — aber nach
den ersten Takten schon wurde das gefürchtete : „ Gute Nacht ,
Maria "

, gesprochen , und der Gras war aus dem Zimmer
verschwunden . In solchen Fällen pflegte sie sich nicht zu
unterbrechen ; es hätte ihn , der sich in seinem Hause gegen
Rücksichtnahme wehrte , wie ein Anderer gegen Rüsichtslosigkeit ,
sehr verdrossen . Nun blieb Maria in feiner Gegenwart bei
dem Vortrage von Arielten und Walzern . Die Musik , die
ihrem Geschmack entsprach , übte sie aus vor dem Bilde ihrer
Mutter , das lebensgroß an der Wand über dem Piano hing .
„ Du hättest deine Freude an mir gehabt,

"
sprach sie in

Gedanken zu ihr . „ Du hättest gewußt , daß ich nur zu
wollen brauche , um eine Künstlerin zu werden . Aber ich
werde nicht wollen , ich darf nicht . Unsereins darf so Etwas
nicht . Hättest Du das auch gefunden , Mutter ? "

Ihr Blick haftete voll inniger Begeisterung auf dem edlen
Angesicht , dem das ihre so ähnlich sah . Es war dasselbe s
reine Oval , dieselbe von kleinen Locken der reichen , aschblonden

"

Haare beschattete Stirn . Sie bildete zwei kaum sichtbare
Hügel über den feinen Brauen , den etwas tiefliegenden
blaugrauen Augen . Es war derselbe Schnitt der schlanken
Nase , der leicht geschwellten Lippen und dieselbe wahrhaft
königliche Gestalt . Aber ein anderer Geist offenbarte sich in
jedem der beiden schönen Wesen . Marias ganze Erscheinung
bekundete Entschlossenheit , Scelenstärke , Klarheit . Die

Verstorbene hingegen hatte einen Ausdruck von eigenthümlicher
Schwermnth und hülfloser Schüchternheit . Das Bild , aus
dem sie unvergänglich jung und lieblich herabsah , war in

ihrem achtzehnten Jahre , dem ersten Jahre ihrer Ehe , gemalt
worden . Es stellte sie dar in einem weißen Spitzenkleide ,
mit bloßem Halse , mit nachlässig herabhängenden Armen ,
eine weiße , kaum aufgeblühte Rose in der Hand . Den Kopf
leicht üorgeueigt , schien sie traumverloren zu lauschen . Maria
besann sich noch , sie so gesehen zu haben im Konzerte , in
der Oper , und auch wenn der Vater , oder sie , zu ihr sprach .

Aber diese freudigen Erinnerungen an die Mutter lagen
ent , und diejenigen , die sich an eine spätere Zeit knüpften ,

waren unsäglich traurig . Die Gräfin , von einer Gernüths -

kraukheit ergriffen , war langsam Hingeflecht .

( Fortsetzung folgt .)

Statthalters in Elsaß -Lothringen . 15 . Mai bis 15 . Oktober 1895 .
Mit einem Ausstellungsplan in Buntdruck . Dritte Auflage .
Verlag der Straßburger Druckerei und Verlagsanstalt , vormal »
N . Schultz u . Co .

„ Das Baden . Ein Wort an Gesunde und Kranke . " Von
Christian Klein , Verwalter der städtischen Badeanstalten zu
Düfleldorf . Inhalt : Einleitung . Zweck und Nutzen des Badens ,
« - Reinlichkeit , b ) Hautpflege , o) Schönheit . Geschichtliches . Wannen¬
bad . Das kühle oder kalte Bad . Das Schwimm - oder Bassinbad .
Das Brausebad . Trockene Heißluft - und feuchte Dampfbäder .
Kohlensäure Soolbäder . Schlußwort . Zweite Auflage . Düfleldorf ,
Verlag von C . Schaffnit . Preis 25 Pfg .

„ Grundznge der Ernährung des gesunden und
kranken Menschen " von Dr . Becker ( Chemiker ) unb Dr . med .
Schlesinger Preis 1 Mk . ( Verlag von H . Bechhold ,
Lrranklurt a . M .) Die Verfafler »eigen in dem Werkchen in klarer
und verständlicher Weise die Bedürsnifle des Körpers , besprechen
den Werth der einzelnen Nahrung « - und Genußmittel und geben
einen Küchenzettel für das ganze Jahr, , in welchem die Preis -
Verhältnisse und der Nährwerth der Speisen genau verzeichnet sind .
Im zweiten Theil , der Krankenkost , tragen die Verfafler wieder
besonders dem praktischen Bedürfniß Rechnung und geben eine
große Reihe von genauen Rezepten für Kranke .

„ Rathgeber für die bei der Reichspost und Tele »
graphenverwaltung angestellten bezw . beschäftigten
Unterbeamten , Posthülfsboten , Aushelfer , Telegraphenarbeiter
u . A . " Nach amtlichem Material bearbeitet und herauSgegebeu von
I . Hc ß . Preis 50 Pf . ( Verlag von H . Bechhold , Frankfurt a . M .)
Im gleichen Verlag erschien : , Rathgeber über Angelegen¬
heiten au » dem Privat - und Geschäftsleben für
Jedermann " von I . Heß . Preis 50 Pf . Da » Werkeheu enthält
viele praktische Winke über Briese im Privat - und Geschäftsleben ,
über Geschästsanssätze mit Beispielen von Fracht - , Schuld - , Bürg »
schaftS -, Abtretungr - 2t . Scheinen , Vollmachten , Zeugnissen , Ver¬
trägen . Ferner findet mau darin Angaben über häusliche Buch »
führung , Titulaturen , Stenern und einen Anhang über die Fonnalken
bei Eheschließungen , Gebnrts - , Todesfällen , Fremdwörter und viele
andere Dinge , die einem im Leben täglich entgegeutreten .

Das intereflante Werk : „ Neubauten "
, beranSgegeben von

Neiimeister und Häberle in Karlsruhe .!. B ., enthält n . A . die Pläne
des Genefnugshanses zn Eppenhain im Tannns , das
Freifrau v . Knoop zum Andenken an ihren verstorbenen Sohn
Theodor von Arth . Franz , Kgl . Reg .- Vauführer in Charlottenburg ,
am Rossert errichten ließ und das bestimmt ist , während der
Sommermonate kränkliche Nähte,innen , die ihre Gesundheit unter
leichter Beschäftigung im Garten in staubfreier Berglust kräftigen
sollen , aufzuuehmku .

In „ Ninfa "
( Verlag von Kart Reißner in Dresden ) haben

sich drei angefehene Autoren , nämlich die Damen Ida Boy - Ed ,
Hermine v . Preu sch en und Herr Konrad Te im a nu , ziisammen -
gesunden , um , angeregt durch den Bestich der märcheuhasten Stadt¬
ruine im Valskergebirge , die Phantasie wallen zu lassen und , Jedes
in seiner Art , eine Novelle über Niusa zu schreiben . Ein intereflante »
Begstineu . Möge der Leser selbst znseheii , wem von den Dreien , er
den Preis zuerkennt . Gereuen wird ihn die Anschaffung des Buches
gemiß nicht .

„ Das Recht der Meinung . " Eine altbabhlonifcheLegende
mit thciliveifer Veniitznng einer allen Quelle von Albert Herrmann .
( Berlin SW . Hugo Steiuitz ' Verlag .)

„ Das rechte Mittel gegen die Sozialdemokratie . "
Ein ernstes Wort von F . Niles . (Leipzig . Verlag von Walther
Fiedler .)

„ Ha ii d duch für M a genleidende . "
Rathschläge , Winke

und Belehrniigen zur Selbstheiliing chronischer Magenleideu ( chron .
Magenkatarrh und nervöse Verdauuiigrstörungen ) auf natur «
gemäßem Wege . HerauSgegebeu auf Grundlage langjähriger Selbst -
ersahriuigen von einem Geheilten . Zweite verbesserte Auflage .
Leipzig , H . Hartimg n . Sohn ( G . M . Herzog ) , Preis 1 Mk . 70Pf .

„ Die gute Küche .
" Praktisches Kochbuch für den einfachen

und feineren Haushalt von EngenieTafel , Verfasserin des deutschen
HauSsraueiibuchs ( Schiveidnitz , Georg Brieger ) .

„ Questa la via !“ Volks - und Landschaftrbilder aus Tirol
von Georg Baumberger ( St . Gallen , Haflelbrink u . Ehrat , Mk . 3 .50 .) .

Amtlicher Katalog
" der Industrie - und Gewerbe -

Ausstellung Straßburg 1895 unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht
de » Fürsten Hermann zu Hohenlohe -Langenburg , Kaiserlichen

Kam Kncherlisch .

„ Der Erlenhof "
, Roman von M . Schmidt - Cartlcw

( Dessau 1895 , Verlagsbuchhandlung von Paul Baumann , Herzoglich -
Anhaltischer und Sachsen - Altenbnrgffcher Hofbuchhändler ) . In dem
Roman , der in der Ausführung noch manche unnöthige Breite zeigt ,
ist doch so viel Reichthum der Phantasie und Sorgfalt in der
Charakterzeichnmig , so viel Tiefe des Urtheils und Gefälligkeit in
der Darstellung vorhanden , daß man denselben zu den angenehmeren
dichterischen Erzeugnissen der heutigen Romanlilteratnr rechnen darf .

„ M itret "
, encyclopädisches Wörterbuch der englischen und

deutschen Sprache . Mit Angabe der Aussprache nach dem
phonetischen System der Methode Toussaint -Langenscheidt . Lieferung
16 , Theil I ( englisch - deutsch ) . Preis per Lieferung 1 .50 Mk .
( Laiigeuscheidtsche Verlags - Buchhandlung Prof . G . Langenscheidt ,
Berlin SW . 46 , Hallesche Straße 17 .)

„ Deutsche Weine und Weinbaustätten .
' Verfaßt von

H . W . Dahlen , General - Sekretär des deutschen Weinbatwereins .
( Mainz , Philipp v . Zabern .) Das reich ißuftrirte , anregend und
von kundiger Hand geschriebene Werkchen ist jedem Freunde der
Gaben des Bacchus , unb wer wäre nicht Freund derselben !, warm
ju empfehlen .

„ Die Frauen in der Musik " betitelt sich eine im Verlage
Von R . Taendler , Berlin , erschienene Broschüre , in welcher der
bekannte Berliner Musikkritiker Dr . Karl Krebs außer einer geist¬
vollen Ueberficht über die den Frauen auf den einzelnen Mnfik -
fiebieten winkenden Aussichten eine Reihe sehr dankeiiswerther
praktischer Rathschläge zur Ausbildung junger Mädchen im Gesang
und in der Jnstrumeutalmnfik giebt . Die sehr lesenswerthe Schrift
bildet das sechste Heft des von Gustav Dahms berausgegebenen
Sammelwerks „ Der Existenzkampf der Fra » im moderne » Leben "

.
Die Hefte sind einzeln zu beziehen und kosten je 60 Pf .

. ProchaSkaS illuftrirteMonatSbände zur Erholung
und geistigen Anregung . VI . Jahrgang . Band 11 und 12 . Preis
für den gebundenen Band 70 Pf . ( Tesche » , K . K . Hosbiichhandlung
von Karl Procharka .)
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Amttiche Anzeigen |
*

Bekanntmachung

Nichtamtliche Anzeigen

Italienische Reihweine

Auf Bestellung komme ins Haus . 9074

J aac <$ 9» Fuhr , Goldaasie 15

9638

INSOer vcicllio

e?

Brillantkaifee

ifi

2 .40 .
1 .50 .
3 .- .
2 .- .

Susanne Marie Therese Helene . 12 . Aug . : bei
Erwin Hirschfeld e. S ., Emil Erwin . 13 . 3ht |

für jetzt und später auszuleihen .

Wiesbaden .

SN

Aus verschiedenen Verwaltungen habe ich

grötzere Capitalien

Kellerhoff , Rechtsanwalt ,

Louisenplatz 6 , 2 .

Ist billiger und besser als jeder andere Kaffee .

Vertreter für den Engros - Verkauf : Ohr . Wolff in Wiesbaden .

Wuuyi , iMsvv | ynuuv uw * | v*u/n
Wiesbaden , den 2 . Mai 1895 .

Königliche Polizei - Direction .

,lKlöj

Me srößte AlisVUy! in DnM - n . Sonaren
( darunter stet » Neuheiten ) findet man anerkannt bei 5931

___ Ferd . Mackeldey . Wilhelmstraße 32 .
WV Bitte Auslagen zu beachte « . - Wh

Famiiiea - N achrichte « .

Au » de « Wiesbadener Ciuilstandsreaiftrr « .

Geboren . 8 . Aug . : dem Zuschneider Karl kurz e. T ., Else Helene
9 . Aug . : dem Fuhrmann Joseph Ruser e. S -, Jean Karl
Christian . 10 . Aug . : dem Kaufmann Karl Stahl e. T ., Mine
Susanne Marie Therese Helene . 12 . Aug . : dem Marmorarbeiter

für Neugeborene
empfiehlt 6399

% Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

empfiehlt

J . Hornung & Cosnp
______________ HLfncrgasse 13 . ___________

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bshnpo *

ebergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .
Einsel - Bad 80 l ” f . , ein nutzend Harten 8 Hk . ,

Wäsche und Bedienung inbegriffen . 5272
Möblirte Zimmer .

Flasche JMk. 1 .40 .
„ „ 1 .80 .

An « und Verkauf
von gebr . Herren - u . Daruen - Kleidern , Brillanten ,
Gold , Silber , Waffen , Fahrrädern , Theater
n . Maskcngarderoben , Instrumenten , Möbeln ,
Betten n . ganzen Nachlässen .

Eier ! Butter !

Be
Centrifugen - Theebuttcr in Stücken Pfund Mk . 1 .30 ,

Süßrahm - Tafelbutter vom Block Mk . 1.18 ,
, schwerste bahr . Eier 100 Slück Mk 4 .60 , 25 Stück

Mk . 1 .20 , 1 Stück 5 Pi .,
ganz frische Land - Eier zum Rohtriuken 25 Stück Mk . 1 .50 ,

2 Stück 13 Pf .,
ächtes reines Nierenfett in Stücken Pfd . 50 Pf .,
gdrantirt reines Buttcrschnralz Pfund 80 Pf .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dtrectr «
Mittheilungen .

(Faxülien -Nachnchten , dem „TagblaU " in beglaubigter sturm direkt mitgeiheilt ,
werden hierunter toSenkrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sobn : Herrn Major Duvernoy , Berlin . Herrn
Hauptmann Paul v . Mosqua , Goslar . Herrn Regierungs «
Referendar v . Bnggcnhagen , Berlin . Herrn Hauptmann v . Craus -
haar , Freiberg . Herrn Landrath v . Byla , Lätzen . Herrn Ritt¬
meister Ettk Frhrn . v . Barnekow , Ralswiek auf Rügen .

Berlobt . Fräul . Elsbeth Eichelberg mit Herrn RegierungSaffefsor
Ludwig Kleine , Wesel — Posen . Fräul . Magdalene Linke mit
Herrn Gerichts - Referendar Richard Schmelz , Zinna — Torgau .
Fräul . Klara Reuter mit Herrn Prrm .- Lieut . Albert Schmidt ,
Siehdichum — Frankfurt a . O .

Verehelicht . Herr Kaufmann Albert Roeper mit Fräul . Aennir
Schultz . Herr Augenarzt Dr . med . Karl Diederichs mit Fräul .
Lrni Schultz , Hamburg — Köln Herr Pfarrer F . Müller mit
Fräul . Anna Boettcher , Turn Severin — Leipzig.

Gestorben . Herr Dr . med . Alfred Knüppel , Berlin . Herr Dr . phiL
Christian Paetz , Berlin . Herr Baumeister Wilhelm Büsscher ,
Eberswalde . Herr Rcalschullehrer Eduard Förster , Esten . Herr
Generalmajor a . D . Karl Kriebcl . Lechseld . — Frau Bürger¬
meister Louise Seydel , geb . Kaulbach , Breslau . Frau Ober¬
förster Johanna Adkich , geb . Erich , Turoscheln . Frau Elise
von der Marck , geb . Bertz , Crefeld .

Verbessert !
In Folge besonders vortheilhafter directer

Einkäufe von Roh - Kaffees habe ich die

Qualitäten meiner

gebrannten Kaffees
ä Pfd . Mk . 1 .60 , Mk . 1 .70 , Mk . 1 .80 ,

sowie meine cand . Kaffees ä 1 . 60 und

1 .80 wesentlich verbessert
und empfehle diese Sorten als hervor¬

ragend gut . 9424

jsyaAFyyyyyyyyyyyyy

Badhaus zum Rheinstein
,

hinter vollster Garantie für absolute Reinheit .
1880er Falerno , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr . —

65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,
1885er Boschetto , Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf . , 100 Ltr .

= 80 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tisch wein ,
von Herrn Geh . Rath Prof . Br . Fresenius unter¬
sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und
Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,

188S « r Harolo . Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . —
100 Mk ., kräftig und saftig ,

188Oep Castelvetrano , Fl . Mk . 1, bei 10 Fl . 90 Pf .
100 Ltr . — 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

1888er Plemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 . 10 ,
100 Ltr . — 130 Mk ., feintönig , elegant ,

Itacrima Cristi rosse , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
1Ö0 Ltr . — 160 Mk „ bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

Vino d ’ Asti spumante , ital . Schaumwein , FL Mk . 1 .80 ,
allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .
Die

"
Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

d § 8 Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
Weine durch ihren besonders angcnelnueB , eigen¬
artigen und doch sehr kräftigen Gesell mack ,
(gerade die Qualitäten obiger Specialmarkcn werden von keinem
äer vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigen » Preisen
vollkommen Ersatz die feineren

Bordeaux - SIarlten .
Vermouth di Torino von I raue .

Cinzano & Co . , Turin
Marsala veccliio

n „ stiperiore von
1 . & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna
18 3 8er Cognac dei W’

cspri

Für meine Wein grosthandlung , sowie für mein Delieatessen -
Geschäft suche ich für sofort je einen Lehrling mit guten Vor -
kcnntliisseu . 9646

August Engel .

io einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSctKMerg
’
schtMcMerel

Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoss .

Von beachtenSwerther Seite ist daraus hingewicsen worden ,
Last die auf den Straßen 2c. feilgehaltenen Mineralwässer , wie
Mteffer , Sodawafler u . a . mehr , an die Abnehmer stets eiskalt
verabfolgt werden , und daß der Genuß so kalten Masters , der
schon ilt normalen Zeiten leicht ernste Verdauungsstörungen von
längerer Dauer nach sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördert . Auf Veranlassung
W Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Medicinal -
Angxlegenheiten werden die Verkäufer von Mineralwässern im Aus -
föjant angewiesen werden , das Getränk fernerhin nur in einem der
Dxinkwasser -Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad 6 .
abzugeben .'

Es wird das Pnblikuni daher vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer gewarnt . *

Geburte - Anzeigen
V erlobunga - Anzeigen
Herraths - Anzeigen
Trav .er - Anzeigen

Rundreise - V erkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den naohgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
(Rhein - und Taunus - Bahnhof ), Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . = 11 .8 Mk ., IH . CL = 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., IH . CL = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . - -- 8 .1 Mk ., III . CI . = 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . HI
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgogeben werden .

Erwin Hirschfeld e. S ., Emil Erwin . 13 . Aua . : dem Taglöhner
Eduard Hartmann e. S „ Franz Valentin Joseph .

Aufgeboten . Sattler Wilhelm Hornlehnert zu Kostheim mit
Katharine Bender zu Astheim . Tapezircrgehülfe Joh . Heinrich
König hier mit Marie Wilhelmine Trog hier . Tapezircrgehülfe
Friedrich Karl Förstchen hier mit Martha Elisabeth Letzius hier .
Director der Deutschen Vercinsbank Jakob Friedrich Schmitt zu
Mannheim mit Marie Wilhelmine Philippine Kaufmann hier .
Musiker Julius Rosenthal mit Agnes Ottilie Backhansen , Beide
hier , vorher zu Düsseldorf , Köln , Hagen , München - Gladbach und
zu Wesel . Königl . Sachs . Ober - Grenzcontroleur Rudolf Louis
Adolf von Metzradt zu Adorf im Voigtlande mit Adele Christine
Emilie Auguste von Zülow hier . Posamentircrgehülse Heinrich
Scheurer hier mit Sophie Elise Maybach hier .

Gestorben . 14 . Aug . : Anna Hermine , T . des Krankenpflegers
August Köhler , 1 I . 2 M . 1 T . 15 . Aug . : Albert Heinrich, S
des Dienstmauns Heinrich Schierstein , 6 I . 4M . 10 T . ; Emma ,
geb . Becker , Wittwe des Bauinipcctors Jakob Bertram , 65 I .
1 M . 12 T .

aus alle »Teinstcn Ai -tna -
weinen destillirt .

Fass -Bestellungen erbitte mir diiect . Auswärtige Ordres
finden promptes ! Erledigung . 1737

Hanpt - Depositair für Ikssca - Sassan :

Wilh . Heänr . Bire &
j

Ed « “ Adelhaid - und Oranieiastrasse ,
Heingulsbesitzer im Rheingau .

e Telephon No . 216 .
lA/ain - lf allßminn • Adelhaidstrasse 41 und 42 ,' WICIII rtclibl Ulüll . Oranienstrasse 15 .

Niederlagen bei den Herren :
Cbr . Tauber . Kirchgasse 2 a ,
Louis Kimmel , Ecke Nero - und Röder .- trasse ,
l * li . Bein , Ecke Well ritz - und Hellmundstrasse ,
MV . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .
Henninger , Friedrichstrasse ,

__
Schütte .

Morgen Samstag , vo « Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Uutetsuchung miuderwerthig besuudene Fleisch einer
ftut ) zu 40 Pf . « « t> eines Schweines zu 45 Pf . das Pfd .
« Mir amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufcr ( Flctschhändler , Metzger , Wurstbereiter
vlld Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung »

X*

<M «
•>» h

M

I
I

Abfahrt
von Wiesbaden . Sichtung . Ankunft

In Wiesbaden .

612 642t 628 P 706 741 885
980f 1010 10404. II14 1166
1288 110p 2O5f 280 24» z00z*
3S0f » 407 450f 500§ 557 6±£p
722P 740s 812 92Lf 922 P

1022 1022t * 1100 | i5
t Nur bis Castet
8 Nur bis Curve .• Nur Sonn - u . Feiertags .

52Sß 6*8p 742 81
'6 8*5* - 11

1006P 10,6 f | 04O UHF

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunuebahnhof )

125<>s 1,4 | 40 265 F16s*
387?* 350 485f 521 622 621
722? 7Ht 7*4 821t * 922 022t*

1012P 1122 1212 212
5 Von Flörsheim ,
t Von Castet
♦ Nur Sonn - xl Feiertags
? Von Curve .

512 714 849 94, 11,5 12,7
1266 132 283 2S0f » 457 540

722 P 1022t 1122

t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wleebaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

622 688f 8*6P II « 12U*
1266 311 <80 621 722 M

922t* 1021 1122 1212

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬
tags .

512 80, p 858p 1155 259 5O8
812

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

716 IQ,« 167p 4, , 712 822
9*2

7O5p 98O§ 1100 210P Z20*
410 622* 722 767 p 1020§

Wiesbaden -
Langen -

522 780 1016p 12,8 34,} 416p
508* 6*25 722* 941p

• Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaus .

S Bis Schwalbach .

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

1 Von Schwalbach .• Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaus .

605* 667 81» 84» 912 942
1042 Hl , H4 , 1217 1247 1„
1-6, 22» 262 322 35, 4,2 452
52, 552 622 622 72» 722 822

822 9228 9k2f 1002 i035f
* Ab Böderstrasse .
5 Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
and umgekehrtver¬
kehrenden Zffge.)

60, * 6*8 718 811 858 9,6 958
1018 1068 1158 108 188 208
238 308 888 4O8 488 5O8 &88
622 622 722 722 822 822 9221

922 9£2t 1022t
• Bis Böderstrasse .
$ Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Bis Bahnhöfe v. 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .
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